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Irland.
Lloyd George , dsr „Sieger ", wird vielleicht jetzt

schon seufzen: Weh mir . ich habe gewonnen! hat dm
Mannschastsersatzgesetzin vollem Umfang durcĥ esM,
hat erreicht, daß die Wehrpflicht ms , zum aO.. bm ,,be¬
sonders geeigneten Personen " sogar bis zum o5. Lebem-
jahre ausgedehnt und die D i e n st p f l r cht auch rn Ir¬
land durchgeführt wird . Ab-'r ob , den britischen
Staatsmännern bei dieser Hochkonjunktur des
Militarismus  sonderlich wohl zumute nt , mutz
man bezweifeln angesichts des Widerstandes,  zu
dem sich ganz Irland rüstet . 'Wenn wir schon steroen
müssen, erklären die Iren , wollen wrr es Iwber in
Irland als in Flandern  tun und ns wiederholen
damit nur dis Losung, die der von den Engländern er¬
mordete Sir Robert Case ment  ausqegeben hat:
„Wenn irländisches Blut das Siegel sein soll, welches
ganz Irland als eine Nation von Freiheit und Gleich-
heit zusammenbringen soll, möge dann dieses Blut in
I r l a n d s e l b st fließen, denn nur dort kann cs recht¬
mäßig zur Erlangung seiner Freiheit vergossen 'Eden

Es ist unschwer begreiflich, daß die Iren die Zu¬
mutung , für Flandern oder gar für Elsaß-Lothringen zu
kämpfen, west von sich weisen. Und wenn jetzt durch die
Antwort Clemenceaus  auf den Brief Kaiser
Karls  und durch die Erklärimgen der orrtrschen
Minister erneut urkundlich festqelegt ist. daß die Alliier-
ten für den Raub Elsaß-Lothringens kämpfen, so wrrd
man sich in Irland einer Schrift erinnern , die nicht
allzulange vor dem Weltkriegs von einem Engländer
verfaßt und in der ein gerade jetzt sehr aktueller Ver-
gleich  zwischen Elsaß - Lothringen und ^ r-
land  gezogen wurde. Hieß es doch in dieser „Die
Achillesferse Englands " betitelten Schrift : „Vierzig
Jahre „Tyrannei " . haben Elsaß-Lothringen außer¬
ordentliches Gedeihen gebracht, s t r rkß b u r g, eine
armselige, enge Garnisonstadt unter französischem Regi-
ment , ist eine große und schöne Stadt geworden, und die
Bevölkerung des ganzen annektierten Landes ist m die-
ser Periode gewalttg angewachsen. In diesen selben
vierzig Jahren hat Irland nahezu ein F ü n f t e l seiner
Bevölkerung verloren ." In der Tat über drei
Millionen Menschen  haben die englische Politik
nnd der Hunger während dieser Zeit ans Irland ver-
trieben , so daß beute in A m e r i ka m e h r Iren leben
als in Irland . Und über zwei Millionen Iren hat Eng-
land in einem Jahrhundert für seine Kriege gepreßt.
So kann es denn nicht mundernehmen , daß man jetzt
auf der grünen Insel entschlossen ist, sich mit W a f f e n-
gewalt  der Rekrutierung zu,widersehen , deren End¬
zweck die Vernichtung Irlands ist.

Es ist auch ein vergebliches Bemühen , wenn man die
Bewohner Alt-Erins mit dem Versprechen von Home¬
rule  zu ködern versucht denn schon ein uraltes
Sprichwort aus Connaught besagt : „Vor drei Dmgen
hat man sich zu Hilten, vor den wirsen des Rosses, vor
den Hörnern des Stters und vor deni Lächeln des Eng-
länders ." Trotz der erzwungenen Erklärung , daß die
Wehrpflicht in Irland nicht dnrchgefüyrt werden soll,
bevor Homernle Gesetz geworden ist. wird in Irland
bereits der bewaffnete Widerstand der sogar von allen
Kanzeln  gepredigt wird , mit flammendem Eifer und
zäher Energie organisiert . So ist das Ergebnis des
MannschastsersatzgesetzesZunächst, daß die Briten, , statt
dem dringenden Ruf nach Entlastung der französischen
Front nachzukommen, sich vielmehr genötigt sehen, an
einer n e n e n F r o n t zu kämpfen, an der irischen Front.s

\V T.-E. Rotterdam, 2o. April. (Drahtbericht.) Nach
dem Nieuwe Rotterd. Cour int" erfährt die „Daily Mail"
aus Dublin vom 24. April: Das irische Volk hat die Arbeit
wieder ausgenommen . Die Unterzeichnung
der Übereinkunft von Moynoth , die zum
Widerstand  wider die Dienstpflicht mit allen Mitteln ver¬
pflichtet. macht schnelle Fortschritte. ES ließen sich bereits fast
eine Million  Männer und Frauen für den nationalen
Vcrteidigunasdienst einschceiben. , Auch der F on d S. der
vo-läufig in Händen der Gemeindepriest.-r bleioen wird,
irirmnt schnell zu. Die Kommission für die nationale Ver¬
teidigung.' die aus Dillen und Devlin für di: irische Partei,
Valera und Griff,th für die Sinnfmner und Heuly und
O'Bricn für die unabhängigen Nationalisten pmne aus junf
Beitreter,i der Gewerkschaften besteht, hält jWen Tag, fast
den ganzen Tag über, in Mansionsbouse tn Dublin Sitzungen
«b und nimmt Berichte ans den Wahlbezirken entgegen. Sie
berät über die Durchführungdes Widerstandes. Tue natio¬
nalistischen Parlamentsmitglieder, die über das ganze Land
verbreitet sind, machen es stch zur Hauptaufgabe, von hmben
oder übereilten Handlungen abzuraten. Sic melden, daß die
Spionage sehr groß und ihre Aufgabe nicht leicht sei.

Rücktritt des euglischen Ministers für tflugdienstt
NE. Haag. 26. April (tkig Diahtbericht. ch.) Hollands«,

Nieuwß Bureau meldet au§ London: Lord Nolhermere hat seinen
fffg  UWDvk sür den ZluAdieutz Lttkgereicht.

Valkan-Ueberraschungen.
Von einem gelegentlichenBerliner Mitarbeiter wird

uns gefchriebeli: Wenn nicht alle Zeichen trugen, stehen wir
vor einer so gründlichen Nachprujung  der bis¬
herigen B u ka r ester FriedenSoerhandlungen, daß man er¬
warten kann, daß die Hauvtbestimmungen des Verrragsmt-
wuris um geworfen  werden dursten. Den Anstoß haben
die bekannten Einsprüche der Ukraine und Bulgariens
lowie die Treibereien am Jassyer Hofc  und die Schw --
kungen des Herrn Marghiloman  gegeben. Die D.nge
stehen beute so, baß, wenn m der beß-i -obischen Frage der
Kcnflikt zwischen Rumänien und der Ukraine pch noch ver¬
schärfen sollte, die Regierungen von Berlin und Wien mit
allem Nachdruck die Ansprüche der Ukrainer  gegenüber
Rumänien unterstützen werden, nachdem jich herausgestellt
hat, daß der Jassyer Königshoj em bedenkt iche S
Doppelspiel  treibt und daß daS Kabinett- des Herrn
Margluloman mit seinem Hin- und Herschwanken keinerlei
Bürgichasten sür die von uns erwartete Stetigkeit einer ruck-
lu-lilcstn mittelmächtefreundlichen Regierungspolitik zu geben
vermag DaS Mißtrauen gegen Herrn Marghrloman ist
mittlenveise so groß geworden, daß in Berlin und Wien der
Gedanke an eine Teilung Betzarabrens  wieder fallen
gelaffen ist. Die Jasyer Regierung dürfte »lSbald einen
starken Truck zu svüre» bekommen, und zwar ebensowohl von
B-rlin und Wien wie such von Sofia her. Weiin sie unter
dem Druck auf Betza» bien verzichten mußte, wird wohl
König Ferdinan ». auch ohne daß wrr unL in die
inneren rumänischen Verhältniffe einzumischen brauchten,
seinen Thron und sein Land verlassen.  Und ihm dursten
seine Frau und seine Kinder Gesellschaft leisten. In B e r l , n
scheint man in keinrm Falle  gewillt zu fern, auch nur
einen Finger für die Erhaltung der gegenwärtigenDhrmwe
zu rühren . Dabei ist man sich klar geworden, daß die pzctßc
per Nachfolgerschaft nicht leicht zu lösen fein wird, weil hier
eine Reihe entgegengesetzter Interessen ,n einer mehr oder
weniger fernen Zukunft leicht zu Reibungen innerhalb des
Vierbundes führen körnten. über Marghiloman  wird
geklagt, daß seine P ol i t i k zw e , d e u t i g und unklar ist,
so daß man den Eindmck hat, als ob er es lediglich auf die
Rettung der Dvnastie ebseh:. Durch eine schamlose Agitation
ber Anhänger Bratianus,  der Herr Marghrloman nicht
entaegentretenmochte oder auch nicht wollte, ist eine Gedenk-
l.che Zersplitterung in den Verhältnissen der konservativen
Partei eingetreten, so '»aß augenblicklichderen Fnbrer C a r p
und B el d i m a n viel von ihrem früheren Einfluß verloren
boben Kurz, die inrerpolitische Lage Rumäniens ist voll¬
kommen ungeklärt. Es scheint, als ob diese Verhältniffe rn
Budapest  die Wirkung gehabt haben, über die ucjprung-
sichen Forderungen in betreff der Gren zs,ch erurlgen
gegenüber Rumänien jetzt noch hinauSzugehen. Auch Öster-
-e'ch soll die Absicht hrben ,« ne Abrundung serneS Gebietes
in der Bukowina  auf Kosten Rumäniens zu fordern,
.jedenfalls diirfte der Wunsch der Ukraine und Bulgariens,
d?- beiderseitigen Grenzen am Unterlans der Donau möglichst
naf* aneinander zu legen, jetzt weit eher ,n Erfüllung gehen.
Nnd man chbt sich der Hoffnung hin, daß nunmehr auch Bul¬
garien die Hand zu einer Losung der tnrkljcki - oul-
garischen Grenzfrage  Meten w,rd. Ev Ware auch
aar nicht ausgeschloffen, daß bei den neuen Bnkarester Ver¬
handlungen D e n t schl a n d s wirtschaftliche Forderungen
an Rumänien erhöht würden, nachdem der frühere Anlaß zu.
Rücksichtnahme auf gewisse politische Strömungen ,n Rumä¬
nien in Forffall gekommen ist.

Wir stehen hier also vor einem S v ste m w echs e l , bei
dem wir vielleicht die ?>and de? scharf zufaffenden Barons
Durian  erblicken dürfen. Der Rücktritt des Grafen
Czernin wird setzt manchem unter neuen Gesichtspunkten er¬
scheinen Die polnischen Ansprüche auf das
Cholmer Gebiet  scheinen Aussicht auf Befriedigung zu
haben.

Die Eroberung der Uemmeibergr.
W. T.-B. Berlin, 26. April. (Drahtbericht.) Mt der Er¬

oberung des Kemmelmaffivs und der beiderseits angrenAenden
Stellungen des Feindes vom Kanal von ComineSh>s Dv« n
südwestlich Dranoutre (4 Kilometer westlich, Dailleul) hat die
Arm.ee des Gererals Sixt von Armin  einen neuen
großenErfolg  errungen. Erst vor wenigen Doyen hatten
in diesem Abschnitt die Franzosen  am Kemmewerg ccks
-dem wichtigsten Teil der englischen VerteidigungsfroM die
stark mitgenommenen englischen Division« na "ge¬
löst.  In einem prunkvollen Tagesbefehl  hatte
Slr Douglas Haig  auf dieses Eingreifen des Bundesge¬
nossen hingewiesen, um den gefunkenen Mut  ferner
Truppen zu heben.  Auch diese Hoffnung auf Frankreichs
Hilfe die mehr und mehr von den Engländern in Anspruch
genommen wird, hatte sich als trügerisch erwiesen. MS 'n
den Movgensturten des 25. April nach kurzer, aber außer¬
ordentlich wirkungsvollerArtillerievorbereitung deutsche
Truppen  die steilen Hänge des KemmelbergS gewandt
hinaufstürmten , brach der Widerstand der
Franzosen  genau so schnell zusammen,  wie du:
Vertc-diyung der Engländer ösüich und westlich des Stemm« .
Nordwestlich von Whtschaete  leistete der Engländer
in B c t on bo u t e n, die zum Teil noch auS der Zeit von der
Wytschaeteichlocht stammen, heftigen Widerstand. Er wurde
j„ musterhaftem Zusammenarbeiten von Infanterie unb
Artillerie gebrocheii und drei stark « feindliche
Stellungen -wurden hintereinander im Stnrm ge¬
nommen.  Das Dorf Dranoutre  siel nack heftn̂ oi
Stampf-den Bayern  unter Führung Seiner Konigl. Hoheit
des Prinzen Franz in die Hände.  Im Dorf wurde « n
französischer Bataillonskommandeur und Hunderte von rß«m-
zoien und Engländern in buntem Gemisch gefangen. Riatt
weniger als drei französische nnd englische

Der Kblchluh der rumSnisSjen Verhandlungen
nun vor der Tür?

Berlin , April . Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts Dr . v. Kühlmann , der gestern abend nach
Wien abaermst ist, tim sich mit dem österrerchrsch-imgart-
scheo Minister des Äußern Baren Bnrian  zusammen
nach Bukarest zu begeben, verbreitete „ ch m der Be¬
sprechung, die er mit den Frakftonsflchrern des Retchi.--
taaes qestern hatte , eingehend über die Fragen , die mit
dem rumänischen Friedensvertrac!  znsam-

>menbängen. An seine Darlegungen , die an» auf dre
^ Königsfrage  eingingen , knüpfte sich nne kurze Er¬

örterung ? Wie nach der .Boff. Ztg ." verlautet , gewannen
aus dem Bericht des Staatssekretärs bre  Teilnehmer an
der Besprechung den Eindruck, daß der formelle Abschlntz
des Friedensvertrages mit Rumänien nunmehr rn
kürzester Frist  erfolgen wird . „

Berlin , 26. April . Wie die „Deutsche Tageszeitung
aus parlamentarischen Kreisen erfährt , wird unmittel¬
bar nach dem Abschluß des Friedensvertroges mrt
Rumänien der Reichskanzler im Reichstag über dre
politsche Lage sprechen und sich daher eingehend mit
dem durch den rumänischen Friedensvertrag erreichten
Abschluß der gesamten  Q st f r a g c n für Deutscy-
land befassen. , . . . -

tvorüfiet, daß sie überall sür di« Engländer die Kastanien
aus dem Fever holen sollen.' Die deutschen VerluHe
finb auch hier wi-eder erfreulich gering, »bwichl der
Kemmelberg den Feinden die Verteidigunĝ außerordentlnb.
erle'ck-terte. Ein gefangener englischer Offizier mußte^ ge¬
stehen auf dem Wege bis zur SammÄstelle nicht emen emz-.-
gen toten Deuffchen gesehen zu haben. Deutsche Flieger
rrri-ffcrt Reserve und die zurückflutenden Kolonnen des  Fein-
des mit Maschine ngewvhr-en, Handgranaten und Bomben an.

ver Abendbericht vom 26 . Kpril.
W T -B Berlin, 26.April, abends. (Amtlich. Drahtbericht.)

G e a e n a n g r i f s e des Feindes geg e n d e n K e m m e l und
ans dem Kampfgebiet südlich von Billers Bretooneux
sind unter schweren Verlusten gescheitert.»

Bestrafte französische Voreiligkeit.
w T-B. Berlin, 36. April. (Drahtbericht.) Am 18.April

stellte das „Echo de Paris"  den Abschluß der Schlacht von
Armentteves und zn-gl-eich den völligen Mißerfolg
^deutschen Truppen  fest. Das Matt fügte hd-
'daß die Festigkeit der englischen Armee nicht erschüttert wer¬
den könne und daß es den Deuffchen nicht gelungen ist, ftan-
zösffche Truppen zum Einsatz auf dem dorttgeu Stampffeld zu
nn-inaen. Heute, am 26. April, ist der Kemmel in deut¬
scher Hand.  Heute ist die wichtige Schlüsselstellung,

! -die bis zum äußersten verteidigt we^ en sollte, den franzo-
I fischen Divisionen entrissen , die autf ^ Eng-

,m',?  l -edrcbte Stellung verteidigen mußten. Gleichzerttg stn-d
die Engländer  aus den anschließenden Stellungen ge-
wo r f e n. Die b l u t i g en B er l u ste, vor allem hex  Frau-
xoten aus denen auch der größte T« l der 650 VGefange-
n er besteht, sind wiederum ungewöhnlich schwer.

Richthofens letzter Zlug.
Von nnseccm Kriegsberichterstatter.
Beim Kampfgeschwader Richthofen, 23. April.

Richthosen war am Sonntagvormittag mit vier Flug¬
zeugen seiner Staffel zu einem Fündflug geitartet. Von
diesen waren zivei mit bewährten Kampffliegern besetzt bem
Leutnant Wolfs und dem BizefeldwebelSchultz. In den
beiden anderen flogen Oberleutnant Kâ us, der begonnen
hat, nachdem er trotz der schweren Verwundung, tue chm 1914
die rechte Hand weggeriffen hat, sich jahrelang als hervor-
ragen̂ r Beobachter ausgezeichnet hat. zur Kampffl̂ Mr
überzugehen, und Leutnant v. Richthofeii, « n junger Detter
des Rittmeisters. Ir der Gegend Hnmelet  wilrden Leut¬
nant Wolfr und Oberleutnant Karjus in einen Kampf gegen
sieben englische Sopwith-CamelS verw' -kelt. Diesen « lt« ,
sieben weitere Sopwith-Camels zu Hilfe, wahrend gleich-
zeitig eine deutsche Albatrosstaffel aus der Höhe von ^ g'lly-
le-Sec herbeisttetz. Ein Teil der Engländer wich den Alba-
troffen aus. von diesen verfolgt. Wolfs und Karjus bliebenm
ein Nahgefecht mit drei bis vier Sopwith-Eamels verwickelt,
gl" ganz Plötzlich Richthofens rote Maschine  vor-
beistrich und einen der Feinde in steilem Sturzflug zur Crde
drückte. Inzwischen schoß Leutnant Wulfs -meu der ubnqpi
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tkgun,  seinen neunten , brennend ab. Als er ihm nach-
schaute. beobachtete er noch, wie Richthefen seinen Gegner
$»ft$ tiefflisgend nach Westen, der Somme zu, verfolgte. Im
«ächsten Augenblick war Leutnant Wolfs in einen Zweikampf
mit einem sehr gewandten Gegner verwickelt. Nach mehr¬
fachem Kugelwechsel hatte dieser wohl eine Ladehemmung,
auch eine Anzahl Treffer im Apparat , so daß er sich zurück-
-ag Dann stellte er mit Beunruhigung fest, daß Richthofens
Apparat in der Gegend von Hamelet verschwun¬den  war.

Auf dem Heimweg war er nebst den anderen deutschen
Fliegern genötigt, ein ihnen begegnendes englisches Ge¬
schwader zu verfolgen. Als sie dann im Heimathafen ein-
Ivafen, waren schon eine Anzahl von übereinstimmenden Be¬
obachtungen auS Flugzeugen und von Artilleriebeobachtern
gemeldet, welche ergaben, Satz Richthofen seinen Gegner , den
er bei scharfem Ostwind gegen seine sonstige Gewohnheit
etwa acht Kilometer weit hinter die feind¬
lich « Linie verfolgt  hatte , zur Strecke gebracht und
daun  versucht hrtte , seinen Apparat wieder in die Höhe zu
bringen . Doch hatte dieser sich alsbald wieder geneigt, in¬
folge einer Verletzung des Steuers oder eines Motordefektes,
und Richthofen hatte den Apparat auf feindlichem
Boden im glatten , wenn auch steilen Gleit¬
flug unversehrt aufgesetzt.  Man nahm allge¬
mein an, datz der Siegfried der Luft unverwundet in eng¬
lische Gefangenschaft gefallen sei, denn ein Verwundeter
hätte den schweren Dr -idecker nicht so sicher landen können.
Arsi der feindlickr Funkspruch brachte die allenthalben an der
Front mit großer Erregung aufgenommene und nicht ge¬
glaubte Mtteilung vom Tode des Helden. Inzwischen hat
sich da» Gerücht verbreitet , welches hier allenthalben um-
läuft , ohne datz ich di« Quelle kenne, datz die A u st r a l i e r,
«i deren Divisionsabschnitt das Flugzeug niedergegangen ist,
Richthofen noch Verlassen seines Apparates
erschlagen  hätten.

Die Stelle , wo sein rühm gekröntes Leben ein Ende ge¬
funden bat. befindet sich nördlich von Corbie,  auf einem
fkrchen Angel, in der Gegend, wo die Ancre in di? Somme
müudei . Richthofen hatte , wie stets zu seinen Flügen , keine
Papiere und Abzeichen mitgenommen ; diesmal trug er gegen
seine Gewohnheit auch nicht den Orden TW le mSrite . den
er sonst stets unter seinen Pelz zu knüpfen pflegte, aber der
Feind kannte seinen Dreidecker, den er seit Beginn der grotzen
Schlacht wieder, wie früher , ganz rot angestrichen hatte , und
reisen Erscheinen bei unserer Infanterie und unseren
Kolonnen stets hellen Jubel auslöste, wie es den Feind mit
«biecken erfüllte . In würdiger Fassung hot der
alle Vater des Helden  die Nachricht ausgenommen,
nnd aus Flandern , wo er eine Ortskommandantur bekleidet,
dem Jagdgeschwader, welches den Namen Richtbofen weiter»
flchrt. gedrahtet , datz er wünsche, der Geist seines Sohnes
möge in seinen überlebenden Mitkämpfern lebendig bleiben.
Di« durch den Tod ihre? Führers tief in Trauer versetzten
Flieoer des Geschwaders schwören beim Andenken an den
gefallenen Helden, datz sie ihn rächen werden, (zb.)

W Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.

«alser Karl an Kaiser Wilhelm zum Code
Mchthofens.

Vf.  T -B. Wien, 26. April . AuS dem KriegSpreffeguortier
wn» berichtet: Seine k. u. k. apostolische Majestät gedachte
de» gefallenen Rittmeisters Freiherrn v. Richthofen in folgen¬
dem Telegramm an den deutschen Kaiser:

Ein erstklassiger Deiner Tapferen,  ein
He8>, vom Feind gefürchtet. aber geachtet, von Freunden be¬
wundert und hochgeschätzt. Rittmeister Freiherr v. Nicht-
Hofen,  blieb in hartem Kampf auf dem Feld der Ehre!
Dein « Arme« traf einen schweren Verlust , doch, was Nicht-
Hofen als Vorbild  gezeigt und gelehrt hat, wird f o r t -
leben  m Deiner wackeren Fliegertruppe . Mit mir
trauert meine Wehrmacht um diesen ganzen
Ma  n n.

In treuer Freundschaft
Karl.

Der deutsche Kaiser und König von Preutzen antwortete.
Bon Herzen danke ich Dir für die warmen Worte , die

Du anläßlich des Heldentodes des tapferen Rittmeisters
Freiberrn v. Richthofen an mich gerichtet hast. Der Gerst

__ Wr esdadeurr Tagblatr.
biefeS ausgezeichneten Mannes wird in meiner Flieger¬
truppe fortleben und, ihm nachzueifern,  wird das
Bestreben aller Flieger  des deutschen Heeres sein.

Mit herzlichen Grüßen
_ Wilhelm.

Ernste italienische Betrachtungen zur Lage
an der Westfront.

W. T.-B. Bern , 26. April , (Drahtbericht .) B a r-
8tnl  berichtet int „Corriere della Sera " von der Hef¬
tigkeit der Känrpfe an der Westfront und erklärt , daß die
abgekämpften Dinisionen der Engländer
und Franzosen  nicht immer abgelöst werden könn¬
ten. Viele nehmen an der Offensive seit Anbeginn teil.
Besonderes Lob spendet Barzini dem raschen und e n t-
schlossenen Zugreifen der Deutschen am
Wiederaufbau der Strotzen,  die kaum wieder¬
hergestellt, sofort für den Transport von Kanonen und
Munition verwendet werden. Den Deutschen sei es in
diesemd Falle wichtiger, die Schlachthandlung
r i cht i g z u speisen,  als die Soldaten zrt ernähren
und Proviant für sechs Tage mit sich zu führen . Wenn
nach neun Tagen die Flandernichlacht eine Pause auf-
weise, so werde sie doch bald wieder beginnen. Man
müsse neue furchtbare Angriffe,  vielleicht auch
an ganz unerwarteten Abschnitten  erwar¬
ten. Man dürfe nicht glauben, daß in der Schlacht der
Zeitpunkt der höchsten Krise bereits überschritten sei.
Obgleich bereits über 100 deutsche Divisionen an der
Offensive teilgenommen hätten , wäre es unsinnig,
an eine ernsthafte Schwächung der Stotzkraft
der Deutschen zu glauben.  Werde auch das
Überraschungsmoment bei dem neuen Angriff eine ge¬
ringere Rolle spielen, so werde der Offensivstotz nicht
minder stark sein. Die Deutschen feien vielmehr in der
Lage, noch neuegleich ge waltigeOffensiven
zu unternehmen.

W . T.-B. SScrn, 26. April . (Drahtberrcht .) Der
Pariser Berichterstatter der „Tribuna " lätzt in seiner
Betrachtiing der Lage an der Westfront erkennen, in
welcher Unsicherheit die Entente  infolge ihrer
Unkenntnis der deutsch rn Offensiv¬
absichten  schwebt. Er hebt unter den Vorteilen der
Deutschen die bedeutend größere Leichtigkeit hervor , mit
der sie ihre Truppen von einem Abschnitt zu dem an¬
deren leiten können. Trotzdem der Berichterstatter der
Fla ndernschlacht  große Bedeutung beimitzt, glaubt
er nicht, daß Hindenburg auf Amiens und
Paris  verzichtet hat. Der Angriff gegen P a s d e
Calais  könne vielleicht mehr mm Zweck der Erbeu»
tung großer Verpflegungslager cls zur Erreichung der
Küste unternommen . worden sckn. Die enormen
Vorräte , welche die alliier fett Armeen  hinter
diesem Frontabschnitt angehäuft hätten, sollten nicht znr
täglichen Speisung der Front , sondern auch zum neuen
großen Angriff der Alliierten  dienen , der
von den bei Dpern und Menines eroberten
Höhen  aus geplant war , dem über die Deutschen
infolge des Friedensschlusses miss Rtitzland z u v o r ge¬
kommen  seien . Dem D ur chb r u chs v e r s n ch
nachCalais undDünkircken  würden die Eng-
länder  vor der Preisgabe dieser wichtigen Wacht¬
posten am Kanal zweifellos den letzten Mann ent¬
gegen st eilen . _

Das Chaos auf der „Vinsictive ' nach der
Abweisung des Vorstohes.

W. T.-B. London, 26. April. (Meldung des Reuterfchen
Bureaus .) Stach den Erzählungen zweier Offiziere des
Kreuzers „Vindictive" habe bei der Rückkehr auf der „Bin-
dictive" noch dem Scheitern des Unternehmens der LandungS.
Mannschaften vollkommen eS C-haoS  geherrscht . DaS
Deck war von Blut überströmt , überall lagen Tote und Ver-
wundete und die Schreie der letzteren waren herzzerreißend.
Mit äußerster Kaltblütigkeit gab der Kapitän der „Vindictive"
seine Befehle trotz des Kartcitfchenfeuers und brachte daS
Schiff sicher unter den Schutz neuer Rauchwolken. Zwei

(M. Freisetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Original Hk oman von Hans Becker t (Wiesbaden).

, Es fehlte nicht viel, sö hätte Xenia Blohm einen
Wink gegeben. Sie hielt sich im letzten Augenblick
zurück, aber die Verbeugung , die Blohin jetzt machte,
nachdem er sich vergewissert, daß es wirklich Frau von
Trebnitz und Fräulein Lasarew waren , die in der Loge
saßen, erwiderte sie mit lebhaftem Kopfnicken.

„Das wird er doch verstehen?" meinte sie lustig.
Sofie saß ganz steif da, nur ein wenig hatte sie bei

dem Gruße den Kopf geneigt. Auch Herr Blohm schien
TeniaS Gruß nicht verstanden zu haben, er blieb auf
seinem Platze.

Der nächste Akt begann sofort. Unter der Herr-
lichen Musik schien auch Blohm von Xenia vergessen zu
sein. Nach dem Liebesfluch zitterte sie am ganzen
Körper und hatte Tränen in den Augen.

Sofie riet : „Wir wollen fort , Xenia, die Musik regt
Sie zu sehr auf ."

Auch Sofie selbst wollte fort . Sie wollte Blohm hier
nicht gegenübertreten . Morgen , beim Empfang der
Gräfin , würde sie vorbereitet lein. Vielleicht konnte sie
chm auch ganz auSweichen.

Xenia hatte sich gleich erhoben. „Ja . wir wollen nach
Haufe, es ist so schwül hier."

. Das Auto war noch nicht ztrr Stelle : sie wanderten
die kurze Strecke bis zur Wilhelmstratze zu Fuß . -

Fast schlaflos hatte Sofie die Nacht verbracht, immer
wieder darüber gegrübelt , wie sie ein Zusammentreffen
mit Blohm vermeiden könnte. Das war nicht so leicht,
sie mutzte sich vor der Gräfin in acht nehmen. Obgleich
diese am Abend vorher sich kaum noch des Mannes er-
innert , wenn Sofie heute am Empfang -tage, nachdem

„ttllKVH bä  Ttjch fcmflB - «sprach»« wgth doch iNlntz n,

kornmen würde, fortblieb , konnte die Gräfin leicht Auf¬
fälliges darin finden. Dann kam sie wohl auch darauf,
daß sie damals mit Sofie fast in Streit geraten war.
Das gab dann wieder zu allerlei Gedanken Anlatz.

Aber nicht das war die Hauptsache. Sofie fühlte,
daß es sogar nur ein Vorwand war , etwas anderes,
Ernsteres , Tieferes wollte sich nicht zurückdrängen lassen.
Sie hatte sich nach dem Manne gesehnt und sich daS ein¬
gestanden. Mehr noch enipfand sie. viel mehr noch, als
die Zeit hingegangen war und er nichts oon sich hören
ließ.

An den Tag mußte sie zurückdenkcn, als Xenia sie
znr ersten Ausfahrt abgeholt hatte , als sic erst allein im
Zimmer bei ihrer Schwester gesessen, sich an den Blumen
erfreut , die man ihr geschickt, an der vielen Liebe die
man ihr gezeigt. Wie dann doch ihre Gedanken nur bei
jenem geweilt, der sich von ihr abgewendet hatte.

Sie schämte sich, daß sie nicht loskam, datz sie für sein
Fernbleiben immer neue Gründe suchte, nicht wahrhaben
wollte, datz das , was sie gedacht, die Wahrheit sein
könnte. Wenn es so wäre — dann wollte sie ihm erst
recht gegenübertteten , ihm zeigen, wie wenig ihr an ihm
gelegen sei.

Unter solchen Zweifeln verging der halbe Tag . Die
ersten Besucher waren schon erschienen und Sofie hatte
sich noch nicht entschließen können, in den Salon zu
gehen.

Plötzlich fiel ihr ein , daß sie damit einen Verstoß
beging. Sie gehörte zum Haute, durfte nicht als letzte
erscheinen. Schnell warf sie noch einen Blick in den
Spiegel . Mem zum Trotz hatte sie sich rnit großer
Sorgfalt angezogeri, sie wollte hübsch aussehen. Dann
ging sie.

Er war noch nicht da. mrr einig; gleichgülfige
Damen und Herren . Jetzt aber öffnete der Diener fort¬
während die Tür und rief neue Namen Herrin.

Bei jedem Geräusch schrak Sofie zusammen und
hörte kaum aut das , was die Baronin »nflhih. ,

Morgen -Ausgabe . SrfteS vlatt . Nr . 196.
Tauchboote brachten unter dem Viadukt von Zeedrügge zwei
Tonnen Explosivstoffe znr Entladung , um die Entsendung
von Verstärkungen von der Küste her zu verhindern.
Eine amtliche englische Meldung über die SchisfSverluste.

Nb. Haag, 26. April . (Eig . Drahtbericht . zb.) AuS
London wird amtlich gemeldet: Im Zusammenhang mtt
der offiziellen Meldung , daß die brrtisäie Flotte , die die
Operationen gegen Zeebrügge und Ostende unternommen
hat, fünf Kreuzer und drei Torpedosager und eine große
Zahl Motorboote verloren haben ioll, stellt der britische
Admiralstab fest, datz die Gesamtzahl von Schissen, die
bei dieser Getegenheir verloren gegangen sind, zwei
Torpedojäger und zwei Motorichalupven betragen hat.
Die versenkten Sperrschijse und das Tauch-
boot sind befehlsgemäß  zum Sinken gebracht
oder gesprengt worden. «
Churchill Über 6a # englische Kriegsmaterial.

NB . Haag, 26. April. (Eig . Drahtbericht . zb.) Im eng¬
lischen Unterhaus führte Churchill bei Einreichen de» Etat»
seines MunitionSirn 'ts u. a. auS : Während der 6 Wochen seit
Beginn der Flandern schlecht hat das Ministerium das Höchste
geleistet. Wir hatten zu Beginn  der jetzigen Schlacht nicht
weniger als 4- bis 5000 Maschinengewehre
t>erloren  und einen Vorrat von Munition,  der etwa
einer Arbeitslei  st ung  von 3 Wochen  sämtlich«
Munitionsfabriken gleichkommt. Bei AuSgang der vergange¬
nen Woche waren sämtliche Verluste wieder erseht  und ln
vielen Munitionsfabriken haben wir jetzt sogar mehr  Vor¬
rat als vor dem Kampf, namentlich in Geschützen jede»
Kalibers . In bezug auf die Behauptung des deutschen Kriegs»
Ministerium», daß die doppelte Zahl Kanonen,  wie ich sie
angegeben hatte, erbeutet  worden fei, häbe ich zu erklären»
daß dies eine lächerliche Übertreibung ist. Gesetzt aber, eS
würde vielleicht zutreffen , so wäre England noch immer im¬
stand, sämtliche Verluste an Kanonen sofort  wieder zu er¬
setz e n, was auch bereits geschehen ist. ES wurden nicht nur
Maschinengewehre ersetzt, sondern da» Miniftertum hat auch
der Armee und der Luftwaffe doppelt  so viel Kanonen zur
Verfügung gestellt, als während der Operationen verloren
gegangen sind. Die Anfertigung von Flugzeugen wird im
Augenblick beschleunigt! Es wurden neue Staffeln unter
Führung geübter Kräfte gebildet. Ebenso ist auch für die
verlorenen Tanks  Ersatz geschaffen worden. Die
Munitionserzeugung hat sich auf der gleichen Höhe erhalten.
Durch den Einsatz der deutschen Offensive um einen Monat
später,  als wir angenommen hatten, haben wir einen Vor¬
sprung von etwa 8 Wochen. Rach unserer Berechnung ist di»
Heer in der Lage, eine größere Zahl Granaten abzufeuern
als die Durchschnittsmenge im letzten Jahr und mehr als da»
Doppelte der Granaten , die während der S o m m »Offensive
l^ie abgefeuert wurden. Auf Grund dieser Berechnung ist
e§ erlaubte zu sagen, datz wir t r o tza l l « d e m. was in die¬
sem Jahre stattgefunden, einen geringen Vorsprung
haben. Wir glauben , die jetzige Maximolleistung noch üder»
t -effen zu können, ohne dadurch die Bedürfmsse de« Jahre»
1019 zu gefährden. Dies alles ist geleistet worden in einer
Zeit, in welcher die Forderungen bezüglich de» Menschen»
Materials immer größer wurden. Gegenwärtig arbeiten für
das MunitionSamt % Millionen Frauen , mtt anderen Wor¬
ten neun Zehntel der gesamten Produktton on Munition wird
durch Frauen verrichtet. In bezug ans da« Flugwesen sagte
Churchill: Wir fertigen jetzt in einer Woche mehr  Flug¬
zeuge on als im ganzen Jahr  l 9 1 4. in einem Monat
mehr als im ganzen Jahr 191b und in drei Monaten mehr
Flugzeuge als tm Jahr 1917. Antzerdem ist di« Qualität ttt
jeder Hinsicht besser geworden. Eine zweite wichtige Aufgabe^
die das Munittonsamt zu erfüllen halt«, war die Beschaffung
rcn Stahl für den Schiffsbau.  Unsere Bundesgenossen
in Frankreich und Italien hatten uns dringend um Stahl ge¬
beten. In den letzten sechs Monaten ist jeder Bttte nach dieser
Richtung hin Felge geleistet worden. Au» unseren großen
Überschüssenhaben wir ihnen erhebliche Bestände geliesert.
Die Gewinnung von Salpeter out der Lust  zur An¬
fertigung von Explosivstoffen hat bedeutende Fortschritte ge¬
macht. Unfeve Bedürfnisse sind in jeder Beziehung gedeckt.
Wir haben mehr Deutsch « mit unseren  Giftgasen ge¬
tötet, als auf unserer Seite durch deutsche Giftgase Manu.

Die Baronin war eine uralte Dame, die Sofie in ihr
Herz geschlossen zu haben schien und sich jedesmal , wenn
sie kam, gleich zu ihr setzte. Sofiens Blicke waren auf
die Tür gerichtet. Mit atemloser Spannung suchte sie
dem Diener , noch che er gerufen, den Namen von den
Lippen abznlesen.

In eine Frage der Baronin hinein tonte der Nam«
Blohm. Er trat ein und ging zur Gräfin . Eine , zwei
Minuten blieb er bei dieser sieben und wandte sich zu
Xenia, die mit Prax zusammensaß. Er verweilte etwa¬
länger bei beiden. Xenia fragte wohl nach den Ihrigen,
nach Petersburg . Dann verneigte er sich noch vor dies«
und jener Gruppe . Jetzt sah er sich im Salon um.

Oji>er sie suchte?
Es schien so, denn er kam auf sie zu.
Sofie sah zur Seife . Die Baronin hatte sich ent¬

fernt , ihre Zerstreutheit wohl übelgenommen. Sie satz
im Augenblick ganz allein. (Fottfetzuna folgt.)

Neue Sucher.
* „Schon » » « « . de « Pferd mit hundert A,«

teilen ". Cvcitroman von Fedor Freund. S. Auflas«. (Verla»
vrn August Reber, Berlm NW .) Das Gebiet der Rennsport« mtt
seiner vcrkiib' «rischen hnntubillernden Außenseite und seinen frag¬
würdigen Erscheinungenhinter den Kulissen Ist wohl noch niemal»
in so geülvi'Ner und witziger Weise beleuchtet worden wie hte«.
Der Verfasser rosst den Sedensgong des Hengste» Schnuckchen vo«
verschmähten Jährling bi» zum stolzen 'Derbysieger in flotte»
Strichen vor uns ans.

* Reue VllstcinbLcher : „Einen Sommer  len »".
Roman von Gerrg Hermann. „Der eiserne Mann ". Roma»
von Rvdols Strotz „Der verloren « Sohn ", von I.
Deyssenhos! „Don Juan » drei  Rächte ", von Sudwt»
vir ».

* „Mein vo »erlond ". Band S8 und 39: „Der Kaiser
war bei vn »>" Eine Sammlung Kriegsbericht« von Pauk
Lindenberg Band 40. „Unsere braven Sanoftürmer"  vo»
»dots Ott Paul Lmdenberg: „Seneralseldmarschall
v. Hiuheubur, ' . ^Stuttgart , Verla» tu« Adolj Bau» ».
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Masten geftcklen find . llnserc Gasmasken  sind die bester
Emvopa «. Wir haben Millionen davon für unsere Truppen
mck> für die Italiener angefertigt und haben jetzt Vorräte
für d« Amerstoner ebenfalls in Bereitschaft . Die Herstellung
von Geschützen schwanen Kalibers wird noch möglichst be-
schüenmgt. «
EvglandfeindNche Strömung unter den Buren.

So . Rotterdaui , 26. April . (Eig . Drahtbericht . zb.) Den
5iondcner Blättern wird aus Südafrika berichtet , daß der
Zusammenbruch Rußlands und die Erfolge der deutschen
Offensive die südafrikanischen Buren zu einer heftigen Pro¬
paganda gegen die englisch» Oberherrschaft angespornt hätten.
Als General Bothu  vor zwei Wochen im südafrikanischen
Parlament eine Glückwunschadresse an Sir H a i g borschlug,
stimmten die Nationalisten dagegen und blieben während¬
dessen unter dem Absingen nationaler Lieder sitzen. Senator
Mareis erklärte , daß die alte Flagge der Freiheit
sehr bald  wieder ' über den Bergen Südafrikas flattern
loerde.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W . T .-B. Wien , 26. April . (Drcchtbericht .) Amtlich ver¬

lautet dom 26. April , mittags : An der Sü >dwestfront keine be¬
sonderen Eveignisse . Der Chef des Generalstabs.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 22. zum 23. April stieß eine Abteilung

Unserer Zerstörer in die Südadria  gegen die Otranto-
straße  vor . Im Feuevgefecht mit gegnerischen leichten
Stve -itkräften wurde ein feindlicher Zerstörer stark
beschädigt.  Unsere Einheiten kehrten ohne Verluste und
Beschädigungen zurück. Flottenkommando.

* >

W . T .-B. Wien , 26. April . (Drahtbericht .) Aus dem
Kriegspressequartier wird gemeldet : Unsere leichten
Seestreitkräfte  hatten in letzter Zeit wiederholt
Vorstöße  gegen die Straße von Otränto  unter¬
nommen , hierbei aber weder Dampferverkehr noch Be¬
wachungsfahrzeuge waihrgenommen . Bei der durch Teile der
Torpedoflottille -durchgeführten Erkundung in der Nacht auf
den 28. April wurden im Vorfeld von Valona feind¬
liche Torpedozerstörer  gesichtet und angegriffen.
Nach kurzem Artillerregcfecht , bei -dem gute Einschläge beobach¬
tet werden konnten , griffen überlegene feindliche , aus den
alliierten Hafen kommende Einheiten in den Kampf sin . Da
der Zweck des Vorstoßes , den Verkehr in der Straße zu 'beun¬
ruhigen und die feindlichen RriegShäfen , in deren umnittel-
bauen Nähe sich daS Gefecht abspielte , zu alarmieren , erreicht
war , wurde daS Gefecht abgebrochen . Ein feind¬
licher Zerstörer Web mit schweren Beschädi¬
gungen  bewegungslos liegen , ein anderer hatte noch Valona
abgedreht . Die eigenen  Einheiten erlitten weder Ver¬
luste noch Beschädigungen.

Deutscher Reichstag.
' (Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .)

ff Berlin , 26. April.
Am DundeSratStisch : Kommissare.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um

14ö Uhr . — Eingegangen ist eine Danksagung der
Fliegertruppen  für die Teilnahme an dem Heldentod
de» Rittmeisters Frhr . v. Nichthofen.  Ferner ist eine
Danksagung kür die Kundgebung aus Anlaß des Hinschcidcns
de« bulgarischen Gesandten Dr . Rrzow  eingcgangen.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst als erster
Gegenstand

Anfragen.
Abg Gebhardt (kons.) fragt , ob die Beschlagnahme

von kupfernen Brennkesseln  hinausgeschoben
werden könne , da in Nordfrankreich reiche Kupferbestände er¬
beutet worden seien , worauf Oberst van dem Bergh erwidert,
daß die Ablieferung von kupfernen Brennkesseln einstweilen
zurückgestellt wurde.

Abg Wiffel (Soz .) fordert Maßnahmen zum Schutze
der Mieter gegen Mietssteigerung.

Ministerialdirektor Delbrück erwidert , daß ein in der
Richtung dieser Anfrage liegendes Gerichtsverfahren noch
nicht abgeschlossen sei und da ? Urteil der höheren Instanzen
zunächst abgewartrt werden müsse.

Auf eine Anfrage des Abg . Landsberg (Soz .) nach Maß¬
nahmen zur Verhinderung des Schießens auf mili¬
tärische Flüchtlinge  in den Straßen (Magdeburg )^er¬
widert General o. Wrisberg , daß dar Kriegsmimsterium um
Angaben ersucht habe , ob genügend Vorkehrungen getroffen
werden ' seien und auf die Dringlichkeit der Sache hinge¬
wiesen habe.

ES folgen Petitionen.  Alle auf der Tagesordnung
stehenden Petitionen werden nach den Vorschlägen der Kom¬
mission erledigt.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Tagesordnung : § 153
der Gewerbeordnung ; ArbeitSkammergesetz ; Etat des Reichs-
virtschastSamteS . — Schluß 2 Uhr.

Deutsches Reich.
König Ferdinand an Kaiser Wilhelm.

W -T - B Berlin . 26 April . (Drahtbericht .) Der König von
Bulgarien cntttcrtet * auf das Beileidstelegramm des Kaisers an¬
läßlich des HinscheidenL  des bulgarischen Gesandten am Brr-
liner Hos Rizow  folgendermaßen : Empfange meinen herzlichste»
Dank für Dein Telegramm und Deine gnädige Teilnahme an dem
Hinscheiden meiner Gesandten an Deinem Hose. Mit Genug,
t « u n g erfüllt mich Deine ehrende Anerkennung für den Dahin-
gesch,ebenen, der seine ganze Kraft der Pflege und Vertiefung
unsere « Bündnisses  gewidmet bat und dessen Heimgang
für mich und mein Land einen schweren Verlust bedeutet. In treuer
Freundschaft Ferdinand

Die alldeutschen persönlichen Gehässigkeiten gegen
, Knhlmann.

Br Berlin . 36. April . (Eig Drahtbericht , zb.) Gegenüber
de« von der „B Z " gemachten Mitteilungen , daß man die be¬
kannten Angriffe der „Deutschen Zeitung " gegen Herrn v. Kühlmann
nn Reichstag  zum Gegenstand einer Beratung  urochen
wolle, erfährt die ,.Tägl Rundsch", daß von einem solchen Vor¬
haben, sowrtt cs sich um eine planmäßige Aktion handelt , im Reichs¬
tag nichts bekannt  ist . DaS bindert natürlich nicht, daß ein-
Düne Redner von ihrer Freiheit Gebrauch machten» die bewußte

t&tetfcj * m bespreche».

_ Wiesbadener Tagblait. __
Die strafrechtliche Verfolgung Lichnowsstgr

genehmigt.
W . T.-B. Berlin , 26. April . (Drahtbericht .) Das Herren¬

haus hat heute beschlossen, dem Antrag des Ersten Staatsan¬
walts beim Landgericht 1 Berlin auf Erteilung der Geneh¬
migung zur strafrechtlichen Verfolgung des Mitgliedes des
Herrenhauses Fürsten v. Lichnowsky stattzugeven.

Die Neuregelung der Brotration . Br . Berlin,  26 . April.
(Eig . Drahtbericht zb.) Der Beirat beim KrtegSernährungS-
amt war heute zufammengetreten und hat eine wichtige
Entscheidung  getroffen , die sich auf die Brotvationiernng
beziehen soll.

Heer und Zlotte.
Personal - Veränderungen . Bender,  Adolf (Wiesbaden),

Leut, der Res., jetzt beim Gren .-Rcgt . Nr . 110, als Leut, mit einem
Patent vom II Sevteniber 1915 in dem gen. Regt, angestellt. *
Möschkc,  Obcrleut der Res. des Feldart .-Rcgts . Sir. 27 Mainz ),
zum Hauptm befördert. * Eiberger (Wiesbaden ), Bizescldw.,
zum Leut, der Res. der Flieger -Tr . befördert . * Schunck , Karl
Unteroff. im Feldart .-Rcgt . Nr . 27, zum Fähnr :, * Schilz (St.
Wendel). Bizcfcldw. ini Füs .-Negt . Nr . 80, zum Leut, der Res. des
gen. Itegts . befördert. * Dr . Kahn,  Karl (Wiesbaden), Veterinär
der Res., zum Lberr -eterinär befördert.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden And die römisch - germanische Jorschung.

Einer Aufforderung des Vorstands des „Vereins
für Nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung  folgend , sprach in der Hauptversamm¬
lung de§ Vereins am 13. April der Direktor der Römisch-
Germanischen Kommission des Kaiser ! . archäologischen Insti¬
tuts Professor Dr . Friedrich K o e p p. In der Annahme , daß
er die Aufforderung zu dem Vortrag seinem Amt als Direktor
beim archäologischen Institut verdankte , 'hatte er zum Gegen¬
stand seines Vortrags zwei Ausgaben dieses Instituts gewählt,
für die er die Teilnahme und auch die finanzielle Unter¬
stützung weiterer Kreise zu gewinnen wünscht . Die erste ist
die schon in die Wege geleitete planmäßige Untersuchung des
römischen Legionslagers zu Mainz , die erst kurze Zeit vor dem
Kriegsausbruch durch die Aufgabe der auf dem Layergebiet
gelegenen Festungswerke möglich geworden und alsbald
wieder durchs die Erbauung der städtischen Kv-mkenhänser teil¬
weise behindert , bei wiedeverwachender Daulust in absehbarer
Zeit vermutlich wieder ganz ausgeschlossen sein wird . Die
andere Aufgabe ist die Sammlung des gesamten NachlaffeS
der germanischen Stämme aus der Zeit der Berührung mit
den Römern , eine grundlegende Arbeit für die Aufhellung
der Frühgeschichte unseres Volkes . Beide Aufgaben sind wie
kaum andere würdig der Lösung durch , das aus der Kata¬
strophe dieses Kriegs siegreich sich erhebende Reich . Bei .beiden
Aufgaben mitzuwirlen , scheint Wiesbaden  ganz besonders
berufen . (Mjört es doch zu dem unmittelbaren Vorgelände
der römischen Festung , das eben deshalb , einmal erobert , 'dau¬
ernder als irgend ein anderes rechtsrheinisches Gebiet in
römischem Besitz blieb , spielt doch andererseits der monu¬
mentale Nachlaß der Mat Iraker  bei den Problemen , zu.
deren Lösung jenes geplante große Denkmälerwerk beitragen
soll , eine besonders wichtige Rolle . Reichen Stoff bietet hier
schon jetzt das Lgndesmuseum , reicherer noch soll ihm in Zu¬
kunft zugeführt werden . „DaS Wiesbadener
Museum" — so -etwa schloß der Redner — „würde sich
selbst ausgeben , wenn es aushören wollte , in erster Linie
,c i n AI te  r t u m s m u seu  m zu sein —, nicht ein Museum
römischer ,Altertümer nur , aber doch ein Museum , das seine
Kraft ait § dem Reichtum dieses -historischen BodenS zieht , nicht
aus dem heimatlosen Kunstmarkt " . Auf dieser Bahn das Lan-
deSmuseum zu halten und zu fördern , ist ohne Zweifel eine
der vornehmsten Pflichten -des „Vereins für Nassauische Mlter-
tnmskunde u-nd Geschichtsforschung ".

— Höchstpreise für Gemüse . In der gestrigen Abend -Aus¬
gabe veröftenÄicht der Magistrat die seitens der BezirkSstelle
für Gemüse und Obst neuerdings festgesetzten Höchstpreise für!
Gemüse , wie sie für den Stadtbezirk Wiesbaden Geltung haben.
Tie Preise sind für den Erzeuger -, Groß - und Kleinhandel
festgesetzt. Es sei besonders darauf aufmerkf -am gemacht , daß
sie sich nur auf marktfähige Ware erster Güte beziehen , der
so beliebten Überschreitung der Preise , die bei einer Fest¬
setzung nach Sorten oder Qualitäten möglich war und die jetzt
nur für Spargel vorgesehen ist, ein Riegel vorgeschoben ist.
Überschreitungen der Höchstpreise werden mit Gefängnis bis
zu 1 Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 M . bestraft . Es
ist freilich in erster Linie Sache -der behördlichen Organ «, dar¬
auf zu achten , laß die Höchstpreise in -negehalten -werden , aber
auch die Hausfrauen sollten dabei Mitwirken und jede Mehr¬
forderung entschieden ablehnen.

— Am städtischen Marktstand , Meichstraße 1, wurde be¬
reits gestern das Gemüse zu den neuen seitens der Magistrats
veröffentlichten Höchstpreisen verlauft , u . a . Spinat  das
Pfund zu 42 Pf . Große Mengen dieses Gemüses gelangen
auch -heute zu dem gleichen Preis zum Verkauf.

— Ausstellung „Mutter und Säugling " . Der für heute
Samstag , den 27. Aprrl , angekündigte Vortrag des Geh . Rats
BagiUSky fällt  wogen Erkrankung -des Vortragenden aus.

— Prüfungen im Buchdruckgewerbe . Am Mittwoch hat
Herr Kveisblattverleger und Buchdruckereibesitzer Karl
Ebner  aus Marienbevg dahier seine Meisterprüfung mit
gutem Erfolg bestanden . In der vorigen Woche unterzogen
sich der praktischen und am letzten Sonntagvormittag im Lese -!
verein der mündlichen Prüfung neun Schristsetzergehilfeu,
Maschinensetzer und Maschinenmeister aus Wiesbaden und
dem Rheingau . Die Prüfungsergcbnisse waren -im allgemei¬
nen gute . Der ungünstige -Einfluß -des Kriegs auf -die AuSbil-
di.ng einzelner Lehrlinge war leicht festzustellen . ES wurde
den jungen Leuten deshalb geraten , alle Sorgfalt anznwenden
und sich sel'bst weiterzubilden)

— Die Empfänger von Heeresbezügen (MklitLrpensionen.
Renten und Hinterbli obenenbezüge ) werden nochmals daraus
-hrngowiefen . Laß sie ihre Bezüge bereits vor dom eigentlichen
Fälligkeitstag bei der Pastanstalt abzuheben haben . Die Be¬
züge werden bereits am  2 9. oder , wenn dieser Tag ein
Sonntag oder Feiertag ist, am 28. des vorhergehenden Monats
— im April also am 29. — bei der zuständigen Bestellpost¬
anstalt gezahlt . In Wiesbaden findet die Zahlung beim Post¬
amt 1 (Rheinstrahe 23/96 ) am 29. in der Zeit von 8 bi« 1 Uhr
und von 3yz -bis 6 Uhr statt . Zur Ermöglichung einer unauf-
gchokteuen ÄLfertigung ist cS frtaftufflfc Laß die Em tztzmger

Morgeu -AuSgave . Erstes Blatt . Sekte 8.

mit den NamensanfangSbuchstaben A bis R vormittag «,
die übrigen nachmittags  erscheinen . Quittungsvor¬
drucke für H — (Hinterbliebenen - )Bezüge sind bei der A» r-
knnftSstelle des Postamts (Rheinstvaße ) vorrätig.

— Die NassauisiHy Siedelungsgesellschaft . Anher den in
Aussicht gestellten Stammeinlagen der Staadsregierung und
des Bezirksverbands von je 250000 M sowie der Lande «-
verstcherungsanstalt Hessen -Nassau von 60000 M sind auf
ein ton Vorsitzenden des Landcsausschusses und dem Lande «,
hauptmann im Januar d . I . an die Stadt - und Landkreise,
Städte und großen Gemeinden , Genossenschaften , Handel «,
kammern des Bezirk «, an die HandwerkÄammer , an di« Lano-
wirtschastskammer und die sonstigen Interessenten ans Han¬
del und Industrie verwandten Rundschreiben bis zum 11. März
zusammen 234 000 M . gezeichnet worden . 130 Antworten

-stehen noch aus.
— Sammlung von Heilkräutern . Zu dieser Notiz in der

Morgen -Ausgabe vom 24. April wird uns mitgeteilt , daß auch
der hiesige Ortsausschuß für Sammel - und Helferdienst zur
Sammlung aller Wild Nutzpflanzen (Wildgemüse , Deeblätter,
Heilkräuter , Gespinst -, Ql - und Futterpflanzen sowie der
Kaffee -Ersatzmittel ) ein Merkblatt in Daschensortnat heran ».
gegeben , hat , das vom Frankfurter Generalkommando als
„vorzüglich " bezeichnet worden ist. Es ist - im hiesigen Buch¬
handel zum Preis von 18 Pf . zu haben . Die Merkblätter de»
Kaiser !. Gesundheitsamts kosten 2 M.

— Säuglingspflegeschulc . Die Universitätsklinik de»
städtischen Krankenhauses in Frankfurt a . M .-Sachsenhausen
ist als Säuglingspslegeschule anerkannt und als Prüfung »-
stelle für die aus ihr hervorgehenden Prüflinge zugelassan
worden . Vorsitzender des Prüfungsausschuss «» ist der Rogier
rungs - und Medizinalrat in Wiesbaden.

— Krft gSaukzei chnungen. Leutnant Armin Sartorius,
Teilhaber der Firma Papierwarensabrik Wiesbaden , ®. w. b. H.,
wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausaezetchnet. — Da»
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Sergeant Wilh . Jung,  Sohn
des Tapezierermcisiers Hch. Jung . Unteroffizier Konrad Lehr,
Sohn des im Felde stehenden Küfcrmeisters Jean Lehr, Wehrman»
Steinhaucr Georg Dich,  Kraftfahrer Adolf Kuhn,  Sohn de»
Schlossers Adolf Kuhn, Füsilrer im Grenadierregtmmt Nr , 5 Fried-
rich Rosse '. , Pionier Karl N e l I e s , Sohn der Rangier¬
meisters Nelles, Schütze in einer Maschinengewehr-Abteilung Otto
Hins che,  Schn des Schreinermeisters Franz Hinschr, Musketier
Eugen Gerhard,  Sohn des Schneidermeisters Philipp Gerhard,
Musketier Emil Giebenheimer,  Musketier Nikolar,
Sohn der Wirtin Frau Nikolai Wwe., Kanonier Adolf Veiler.
Sohi > des früheren Fuhrunternehmers Wilh . Beller , Musketter
Wilhelm W i e s e ii l r r n aus Sonnenberg . Dem Leutnant und
Kompanie-Führer einer Maschtnengewehr-Kompani« und Inhaber
des Eisernen KrmxeS 2. und 1. - Klasse Kurt Ewald,  Sohn der
Ober -Postossistenten Georg Ewald , wurde das österreichisch« Militär-
Verdil'nsikreuz.3. Klasse mit der KriegSdekoration 3. Klasse und dem
Kriegsim-aliden Christian Braungardt,  Inhaber des Eisernen
Kreuzes 2. Klasse, sowie dem Sergeanten Christian Metzger,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2.  Klasse , die hessische TapferkeitS-
medaille verlieben.

— Kleine Rctizen. Für da« morgige Konzert  im Winter-
garten auf den. St e r o b e r g , ausgeführt von der Garnisonkapellc,
hat Herr Okcrmusskmeistcr Weber ein Wunsch-Programm in Aus-
ficht Genommen.

Musik- und Vortragsabend «.
* Konzert in der Marktkirche. Im zweiten der alle 3 Wochen

stattfindenden Konzerte in der Marktkirche am letzten Mttwoch
hatte die Kcnzertkäiigerii! Fräulein Hora Adema aus Haag in
Holland den gesanglichen Teil gütigst übernommen . Die mit reifem
Verständnis gesungenen Lieder von Herzogenberg, Mahler , Raff
und Frommcl hinterließen nachhaltigen Eindruck. Herr Kammer¬
virtuos Lindner ersteute wie immer die Hörer durch sein« treff-
lichsu Violmvrrträge , Variationen von Rheinberger und Adagio
von Brahms . Die Orgclvorträge des Herrn Petersen vervoll¬
ständigten den einheitlichen Gedanken des Programms mit Hans
HuSerS Orgelphantaste über Worte der heiligen Schrift und dem
„Kyrie" aus op . 56 von Sieger. » .

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 26. April . Einer der angesehensten Bürger wtftttr

Stadt , Geh. Kommerzienrat Dr . Wilhelm Kalle,  vollendete heute
in körperlicher und geistiger Frische sein 3 0. Lebensjahr.
Dr . W Kalle ist der Gründer der chemischen Fabrik Kalle u. Co.,
die sich durch die Umsicht und Tatkraft ihres Besitzers au» kleinen
Anfängen z« einem achtunggebietenden Werke seiner Att empor»
geschwungen hat , die beute Tausende von Arbeitern und einige
hundert Beamte beschostigk und in einer ganzen Reihe von Städten
des Auslandes größere Filialen unterhält . August 1913 konnte
die Kallesche Fabrik aus ihr SOjahriges Bestehen zurückblicken. Mt
der Geschichte unserer Stadt ist der Name Kalle unauslöschlich ver-
knüpft. Neben seiner vielseitigen BerufSarbett fand Dr . W. Kalle
noch Zeit , sich in Gemeinde, Kirche und Schule und auf dem wett«
verzweigten Gebiete der Mohltohrtspflege zu betätigen . Lr war
lange Jahre Stadtt 'ciordneten -Dorjteher und bekleidet heute noch
da« Amt des stellvertretenden Vorsitzenden der Handelskammer.

Gerichlssaar.
FC . Gestohlene Militärstoffe . An der Haltestelle der elektrsschen

Bahn nach Bierstatt an der Wilhelmstraße traten Ende vorigen
Jahres drei Zivilpersonen an den Platzmeister Ludwig v . auS
Bierstcdt  heran und boten ein Paket für 70 M . an, in de«
angeblich blauer Stoff für ' drei Anzüge seien, so führte B. vorm
Schcfsengericht an Lbne sich weiter um den Inhalt zu be-
kümmtrn , sei er dann für 60 M . mit den Leuten handelseinig ge¬
worden. Bald darauf nahm dre Polizei einer anonymen Anzeige
wegen bei B eine Hauösuchüng vor , wobei ein Umhang, Mlitär-
woll- und Futterstoste sowie eine Zeltbahn gefunden wurden. Die
Schöffen nahmen B. wegen Hehlerei in eine Gefängnisstrafe Mn
zwei Wochen Es wurde u . a. hervorgehoben, daß gerade in letzter
Zeit eine Unmenge von Sachen dem Bekleidungsaptt Mainz , da»
auch Teile der gebundmeii Sachen als sein Eigentum anerkannte,
abhanden ockrmmcii sind und allein in Kloppenheim allein eine
z w e r s p ä u n i g e Fuhre  gebraucht wurde , um dre dort Vor¬
gefundenen Sachen fortzuschaffen.

Sport.
* Fußball . Die Spielvereinigung Wiesbaden begibt sich a»

kommenden Sonntag nach Langen , um gegen den Fußballkluh
Germania 1906 im Spiel um die Südmaingaumeisterfchast anzu-
treten . Abfahrt vom Hauptbahnhof 9.45 Uhr.

Neues aus aller Welt.
Et» Erdbeben in der Schweiz. Basel,  26 . April. In bet

ganzen Nordest- und Süd-Schweiz wurde am MittpmchiMt^nttt«
ein f -* 8 Erdbeben verspürt



Handelsteil.
Arbeitsgemeinschaft für das südwestdeutsche Hotel¬

gewerbe und Fremdenverkehrswesen.
A*rf der letzten Tagung der Vereinigung südwest-

deutseher Handelskammern , über die schon an anderer
Stelle berichtet wurde , ist noch von den Handelskammern
Heidelberg . Karlsruhe und Wiesbaden  eine Arbeits¬
gemeinschaft des südwestdeutschen Hotelgewerbes und
Fremdenverkehrswesens angeregt worden . Die Handels¬
kammer Heidelberg batte eine Denkschrift des Heidelberger
Hotelbefitzervereins über Fremdenverkehrsförderung in
der Übergangswirtschaft vorgelegt , ebenso die Handels¬
kammer Karlsruhe eine solche des Verbandes der badi¬
schen Hotelindustrie mit dem Sitz in Baden-Baden . Von
den genannten Kammern wurde gewünscht , einen Sonder¬
ausschuß mit der Erledigung der Angelegenheit zu be¬
trauen . Tatsache ist ja, daß in allen Gegenden Südwest-
cteHtsrMands das Hotelgewerbe und das Fremdenverkehrs¬
wesen von hervorragender Bedeutung ist . Die Vereinigung
hat deshalb beschlossen , eine Arbeitsgemeinschaft der in
Frage kommenden Handelskammern zusammen mit den
Landesverbänden der Hotelindustrie und des Fremden¬
verkehrs ins Leben zu rufen . Von ihr sollten alle Fragen
des Hotelgewerbes und des Fremdenverkehrswesens , ins¬
besondere der Übergangswirtschaft , behandelt werden
(z. B. Wäsche- und Lebensmittelversorgung der Hotel -
Industrie , Hypothekenfrage , Fragen , die sich aus den Be¬
schlagnahmungen ergeben haben und dergleichen mehr ).
Der Kompetenz der Arbeitsgemeinschaft sollen reine Ver¬
kehrsfragen (Eisenbahn , Schiffahrt usw .) jedoch nicht unter-

Mesbadener Tagomrr.
liegen . Zur Bearbeitung dieser Fragen wird die Arbeits¬
gemeinschaft jeweils besondere Vertreter in den Verkehrs-
ausschuß der Vereinigung entsenden.

Berliner Börse.
$ Berlin , 26. April . (Eig. Drahtbericht .) Die feste

und zuversichtliche Haltung war auch heute an der Börse
vorherrschend wobei sich das Hauptinteresse wiederum
dem Schiffahrts-, Montan- und Petroleum markt zuwendete
Besonders in ersteren waren die Umsätze zeitweilig groß;
Hamburg -Südamerika , Kosmos und Hansa hatten hier die
Führung . Am Montanmarkt hielt sich die fortschreitende
Aufwärtsbewegung in etwas engeren Grenzen . Hier waren
wieder oberschlesische Werte bevorzugt . Für die Aktien
der chemischen Großindustrie  bestand auch
heute Interesse.  Bisher hat sich auf den übrigen Ge¬
bieten nicht vfel geändert / Fester lagen Deutsche Waffen,
niedriger  dagegen Deutsche Kali und die von Wien
abhängigen Papiere . Große Berliner Straßenbahn wurden
auf die am 1. Mai in Kraft tretende Fahrpreiserhöhung
höher . Der Rentenmarkt blieb anregungslos.

Industrie und HandeL
* Dürener Mctall'werke . Düren,  28 . April . Der

Aufsichtsrat beantragt eine Dividende von 25 Proz . (wie
im Vorjahr ) |

Weinbau und Weinhandel.
m. H«elüieim a M., 26 April . Bei der Versteigerung

von Natur weinen der Konrad W erners Erben  aus dem
vormals Domdechant Wernerscl '.en Weingut in Hochheim
und aus den. Konrad Wernerschen Weingut in Gau-
Pischoisheim wurden 54 Nummern 1916er und 1917er

Morgen-NuSgecke- Erste- Matt
Weiß - und Kotweine zu hohen Preisen verkauft . Für Stein,
Ranchlcch und Domdechaney wurden per Stück 1917 er Ws
zu 14 460, 14 700, 1498t und 15 020 M̂ j « » eit . 6 Stück
1916 Gau-Bischofsheimer Weißwein kosteten böUO dis
6510 M., 20 Halbstück 1917er Gau-Bischofshenner Weißwein
3460 bis 3830 M„ 2 Halbstück 1917er Hochheimer Weißwein
3870 bis 7510 M. Der Gesspnterlös betrug 253380 M. otoe
Fässer . Anshließend daran versteigerten die Wilhelm
Eberseben  Erben in tjochheim 5 Nummern 1917er
Hochheimer Naturweiue . Für 3 Halbstück wurden 4000,
5600, 6860 M., für 1 Viertelstück 1910 M., für 1 Ohm 820 M.
bezahlt . Gesamterlös 19190 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
W. T -B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  26 . April.

(Drahtbericht .) Im heutigen Verkehr mit Landesprodukten
hat sich nichts gegen die Vortage geändert . Die Umsätze
bleiben ' bei stillem Geschäft gering . Das Interesse für
Sämereien ist im allgemeinen geschwunden . Begehrt ist
nur noch Seradeila und einzelne Klee- und Grassamen.
Im Rauhfuttergeschäft war Heidekraut ab Station mehrfach
angeboten , doch stellten sich den Transporten teilweise
Schwierigkeiten in den Weg.

v «e Morgen-Au- gahe nmfatzt 6 Seite « . .
tzauptschriMeiter: A. peger- irst.

«ernntworMch st- »rutsche Politik: «- S- g- r»° rst:  fStDr. phii. ft. Srurm;  für de» UnterMtunflStetl: 9 , »• Nauen bort,  t«
Nachrichten auä Wiesbaden, den Nachbarbe,>rle„, «erichtAnal nnd Brieflafte^S. Losacker; str Sport: I . B.: W. Etz: ,»r denS°nd«lstnl: W. Etz. I»- die

An,eigen und Reklamen: H. Dornnus: lamtlich in WteSbadem
Druck und Berlar derL. Schellenberg'Ichen Hos-Buqdruckerelm Wletzdadea.

Sdrechitunde der Schriftleituna: 12 bst1 Uür.

8» MgMe ]
[ Weibliche Personen )

fKaufmännisches PersonalJ
Kontoristin

die allgem. Briefverkehr
sekbftändig desovaen kann,
aef- Sellert -ach bevorzugt.
Bewertmnften mit ^ Ge-
haltsmrsvriLchen cm Schü¬
mann , Hallgarter Str . , 2.
rGewerbliches Personal}
Taillen -, Rock-
und Zuarbeiterinne « für
,' issort bei hohem Lohn s.

K. Piroch,
Fricdrübftraße 37. 2. St.

Taillen-
irockaideiterinnen'
и. Lllsrlreiterimien

к. dauernde Steil, ges.
J . BACHARACH.

Selbständ . Rock-
Taillenarbmterin ge¬

sucht. auch halbe Tage.
3!üaer. Wettendsttatze 11.

Ale Wft. graft.
i.u Schneidern gesucht, die
im Probieren u. Znschn.
versekt sein mutz, f. Land-i -dt. mit Gehalts-lspr., Bildu. Zeugn. an

Frau Naber.
Alzed ,Rheinhessen).

fjoBslQneim
gesucht, die auch Mantel-tleider avbettet. Off. unt.
G. 613 a.  d . TaM .-Berl.

MMellnim»
sof. gesucht. W. Wiegand,
Tawnusstvake 13.

Näherin
zum Aendern und für
Kinder-Garderobe gesucht.
Friedrichs , Graberiftt . 20.

MM
im Nähen Mute:, sofort
gesucht. v°7

Jacob Weife.
Nnfformfabrik,

Biatez . ParknSstraße 8.
MINI»,

NsIAseiSWeli«.
Hilfskräfle für Bügelr.
u. Ervedtt . in gutbezahlte
St . aefucht. Waschanstalt
Luisenftraße 24.

MllseMiise
in Haarpflege und Ondu¬
lieren geübt, suchen zwei
benachbarte Damen in d.
Grillvarzersttatze morgens
zwischen 8 u. 9 Uhr. Off.
mit Preisangabe unter
U. 610 Taabl .-Berlaa.

MilllWe ftau
od. Mädchen z. Zeichnen,
Sortieren u. Einpacken
der Wäsche in dauernde
Stelle ges. Waschanstalt
Luffenstratze 24.W« stellen noch
Arbeiterimten

Mernncke
'ktrizitÄs - Gesellschaft
MÄbaden -Bierstadt,

Grenzstratze 5.

od. orte Drütze bei fneter
Wohn, u. gut . Lohn alfe

d. Hausfr .^ios. grt

Der Wiesbad. .Mutter¬
schutz sucht zu mögt. bald.
Eintritt eine zuverlässige

SfingliogspfleiniR
tagsüber . Gefl . Angebote
mit Zeugnisabschr. u. Ge-
halksanspr. erberen nach
Händefftr. 2 oder verton!.
Vorstellung am Dienstag.
Donnerstag u. Samstag
von 11—12 Uhr im Büro,
Herrngartenjtrntze 6.

Gesucht für nachmittags
durchaus gebildetes

aus nur guter Familie,
Alter 23 bis 30 I ., zur
Erziehung u. Beschäftig,
eines 10jährigen Jungen.
Verlangt Löchtertchukbild.
u. pers. französisch sprcch.,
sowie Erfahr , in feiner
Näharbeit , Hohes Gehalt.
Beste Rof. erster Häuser
erforderlich. Schrift !. Äu-
gebote unter I . 612 an
den Tachbl.-Verlag.

Köchin,.
d. a. Hausarb . übern ., h.
Lohn, zum 1. 5. gesucht.
Borstell. 8—12 u. 6—9
Luisenstraße 6. 3.

jüngere tödiig,
die Hausarbeit übern ., so¬
fort gesucht. Frau Getzert,
Marttnstratze  1 ._

Junges Mädchen
aus guter Familie an das
Büfett gef. Hotel Vogel,
Rheinsrratze 27.

Zimmermädchen
Küchenmädchen

ges. Sonuenberg . Stt . 30.
Pension Esvlana de.
Tücht. L Hausmädchen,

das nähen u. servieren k..
gesucht. F7

Frau Adolf Gans.
Frankfurt am Main.

Boikenheimerlandstr. 104.
Wegen Erkrankung m.

jetzigen suche ich tüchtiges
Hausmädchen auf sofort.
Borzustell. 9—4 Kaiser-
Fr ,cdr ick-Rina 67,  JL_
Suche zum 1. 5. ob. 15. 5.

fjanidp
zuverlässig, in all . Haus¬
arbeit erfahren , welches
etwas nähen kann.
Frau Generalarzt Boeckb,

Biebrich. Römer» ea  3.
Hausmädchen

1. Mai od. früher ges.
^sstratze 17, 1.

mit gut. Zeugn . bei hohem
Lohn gesucht. Vorzuftell.
vorm. 10—4. ilhr bei Frau
Convad Jentzsch, Wiesbad.
Mee 12, Biebrich  a . Rh.

Zuverlässiges einfaches
Fräulein od.best.
Hausmädchen

zu Z^ jähr . Kinde event.
tagsüber gesucht

Kir chaaffe 29. 3.
Mädchen

zur Hilfe im Hmish. und
bei Kind, bei gut . Lohn z.
1. Mai gesucht.

Frau Rechlin. Main,.
Wa llan straße 10, 2.
Zuverlässiges junges
Mädchen

zu zwei Kindern und für
.'eichte Hausarbeit rür
nachmittags gesucht. Loh«
25—30 MS. monaü . An-
geböte unter B. 812 an

Ein Mädchen,
w. selbständ. kochen kann,
ges. Äierstadter Str . 41.
Zu erfr . von 9—11, 2-- 4.
I . Mädchen für Hausarb.
gesucht F rie drichstr. 53, 1.
Braves Alleinmädch. ges
Adler , Nikola sstt . 24, P.

Zum 1. Mai
Alleiumäüchen . für feine
Fremdenvension ges. Zu
ertra gen Nerotal 24. _
Acht.Hausmädchen
nach Frankfurt gegen hoh.
Lohn aef. Kindermädchen
vorhanden. Offerten unter
Z. 611 an den Tagbl .-Vl.

Zuverl . Allcinmädchen
sofort gesucht. Kochen nicht
unbedingt nötig . Vorzn-
stcllen täglich Nerotal 47,
1. Stock.

TW. « che»
für kl. Pension gesucht.
Kanth , Frankfurt . Str . 25.
Telephon 6442.

Selbständ / besseres

WiWZWkll,
das die gutbürgerl . Küche
versteht, in kl. Haushalt
vmi 2 Personen gesucht.
Wüsche nutzer dom Hause.
Gefl. Off . unter G. 612
an den Taghl .-Verla g.
Allcinmädchen
in kl. Haushalt , 2 Pers ..
gegen guten Lohn gesucht
"iöbenstr. 6 ,1. Fischer.

Alleinmädchrn
für kl. Haushalt sof. ges.
Kochen nicht erforderlich.
Hevderstratze 10, 2 links.

das gutbürgerl . kochen k..
zum 1. oder 15. Mai ge¬
sucht. Wäsche nutzer dem
Hause. Kirchaaffe 29.  3.
Br . Mädch. zu 2 ält . P.

gef. Kemper, Bismarckr .18
T. Mädchen -d. Frau

f. HauSarb . f. A. Letfchert,
Fa ulbrunnenst rab e 10._

FungeS faub . Mädchen
sofort gesucht. Vorzuftell.
Neinftr atze 27, Lade n.

Anständ. ehrlTMädchen
zum 1. Mai gesucht.
Näh. Dotzheimer Stt . 102,
Molkereiladen._
T. brav . Alleinmädchen

gegen guten Lohn gesucht
Kl. Bur gs ttatze 7.
W . MelmSSSe».
das einfach kochen k.. für
15. Mai . oder einfache
Stütze msucht. Dr . Roth,
Luisenstraße 7, 1.

Mädchen
sin: Hausarbeit und Be-
sorgungen gesucht.

Hot« ' Nizza.
Hilfe gef.» d. H. erl. will.
Winkeler Stvatze  5.

TüM . Küchenmädchen
bei hohem Lohn sofort ge¬
sucht. Hotel ReickKpost,
Ni kolassttatze  16/18^

Zuverl . saub. Küchen-
u . Hausmädchen gefnttst.
Frau Reg. - Rat Silier,
Weinbergsiratze 33._
Schuleutl . träft . Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Michelsbera 22, 1. Stock.
Schuleutl . Mädch. s. l. St.
Bleichstr atze 19, 2 l.

Äng. MMlssrm
best, empf., für 2 Std.
vorm., möal . für sogleich
gesucht- Me8>. 9—11 n.
4—6 Uhr, Schöne Stufe»
sicht 37.  _

Fl . saub. MonatSfrau ^,
e. St . g.  Taunu sstr.  "

Monntsfrau gesucht.
Lemp, Bcrtramstratze 13.
Zu meld. Freitag , 8—12,
Samfe taa , ab 2 Uhr._

Saubere Monatssrau
für 2 Std . vorm. gesucht
Taunusittatze 36, 2._
MonatSfrau tägl . 2 Std.
vorm, ges. Nerot al 47, 1.
. Saubere Monatsfrau

ges. Debus , Llm Römcr-
ior 5, Lade n.

Tüchtige 2'lonatsfrau,
aut empfohlen, für drei
Stunden am Tag gesucht.
Norzuitellem nach 10 Uhr
morgens bei Fischer, Aar-
stratze  36.
Monatsfrau od. Sl.ädchcn
gesucht Herderttr . 6, 3 r.
S . Monntsfr . od. SRädch.
in. 2—3, nchm. VA—2 St.
lief.  Marriith . Str . 1, 3 t.

Säubere Waschfrau
gesucht, möglichst sofort.
Schenkcn dorf str. 7, 3 r.

Zliierl. N«tzsm
Mittwoch, Donnerstag u.
Samstagvormittags gef.

Sletter. Sterotal 53.
Schulentlaff. Mädchen

stundenweise zuin Laden¬
putzen sow. für Boteng. z.
15. Mai ges. Ackermann,
Wilhelmstr aße 80. __

Laufmüdchen
sucht Rumbler , Wilhclm-
itratze 18.

Lausmädchen,
junges sauberes, sucht
Blwnen -Geschift Seiibert,
Kirchgass 40.

I  Männliche Personen

[  Gewerblicher Personal )

laster,
Mtet,

3mmtme
undloeitet

nach auswärts sucht
Arbeitsamt
Wiesbaden

Zimmer 5. F 613

50  Müeitet
für Wiesbaden sucht F613

Arbeitsamt
Wiesbaden. Zimmer 5.

vjcvrüftrr
Jochöcckkkmeistkk

(auch leicht kriegsbeschäd.)
für leitende Stellung ge¬
sucht. Derselbe muh firm
in Kostenanschlägen u. in
allen Dach- u. Bauklemv-
ner -Arbeiten erfahr , sein.
Angebote an : F192
Düsseldorfer Dachschäden-

Revaratur -Gesellschaft
m. b. H..

Liebiaftr. 20, Düsseldorf.
Spengler u. Justall . ges.

Gerhardt , lscerobenstr . 16
Zuverlässiger u. tüchtiger

Heizer
und

Maschinist
gesucht. Umzugskosten w.
vergütet. F6

Werner& Werß
Mainz

Verarbeitungswerke für
Wachs u. verw. Steife.

Tüchtige
Äeffelwürtcr

sofort gesucht.
Thonwcrk Biebrich, A^G.,

Biebnch (Rhein ).

Damenschneider
sof. gesucht. M. Wiegand.
TannuSstraßr 13.

lierren-Mseur
tüchtige

Meafeiu Mauürure
sucht

M. Usiuaer. votcl Rose.
Schuhmacher-Lehrling

^ucht Schmitt , Adolfstr. 8.

Krlesslmlidk
für leichten Dienst gesucht
Zu meld. Neroberg-Hotel.

Verläßlicherfjotfl-iansMeiier
für sofort gesucht.

Hotel u. Badb. Svieael.
OrdentlicherHausvursche

oder Mädchen gesucht.
Julius Bischofs.

Kirchaaffe 11.

Süro-
junge
für sofort gesucht.

3loatetteüMf
Ld. taurens
Inh . Kwakd Kreyßet

Taunusstraßc 66.
Fuhrmann,

tüchtiger ehrlicher, gesucht.
C. Stell . Hcllmundftr . 33.

Taglilhner gesucht
Schiersteiner Straße 54c.

1-2 MsilM
(Urlmrberi für mehrere
Tage zum Teppichklovfen
bei guter Bezahluna ge¬
sucht. Näh. Tagbl .-B. Up

JüngererLausburslhe
(Schuljunge ) für halbe
Tage , gesucht.

Niettchmann.
Braver Junge

als Laufbursche gesucht,
event. lvird noch Schul¬
pflichtiger für nachmittags
augenommen . Apotheke,
Lussenstratze 4.

Kräftiger Schuljunge
zum Austragen ges. Dvog.
Brecher, Neu-gasse 14.

l Mm4esiliheI
C Weibliche Personen)
[ Kaufmännisches Personal ]

Zräulein
bish. auf Büro tätig , per-
fett in Stenographre und
Maschinenschreiben, auch
zeitw. im Verkauf, sucht
Stellung auf 1. Juli nach
hier oder auswärts . Gefll
QGerten unter M. 812 an
den Togdl .-Vertag.

Tüchtige
Verkäuferin

der Leder- und Luxus-
waven - Branche, Kennt¬
nisse in Stenographie u-
S-lgreibinasch., gute Hand¬
schrift. sucht Stellung , ev.
auf Büro , auf 1. Juli,
nach hier oder auswärts.
Gcfl . Offerten u. O. 612
an den Tagbl .-Verlag.

Jg . b. Kriegersfrau
mit a. Hcmdfchr. lucht I.
Beschatt., am liebst. Heim¬
arbeit . Adresse zu erfrag.
im Tagbl .-Verlag.  Ur

Aerztlich gepr. tüchtige
Bademeisterin u. Masseuse
(Zavludowski). auch im
Laborat . bew.. sucht Stell.
Off . unter E. L. Langen-
schwalbach postlagernd.  ^
Geb. Kriegerswitwe , 27,
sehr zuverl. u. kinderlieb,
mit guten Zeugn., sucht
Stelle als Gesellschafterin,
Reisebegleiterin zu Daiue
oder zu Kindern . Off.
mit Gehaltsangabc unter
L. 609 an den Tagbl.-Vl.
Jg . Fräulein

aus bess .Haufe, welches
gute Kenntnisse im Nahen
u. in der Akusik besitzt,
sucht Stell , in einem Hotel
od. Kurhaus jut weiteren
Ausbild , olfe Saaltochter.
Anmy Zehrer , Altfehausen
o. A., Saulgau i. Württb .

Kinde rfräulein
gesetzten Slltervs, mehrere
Jahre in Frankreich ge¬
wesen, in Knderpflege er¬
fahren , sucht Stelle . Gefl.
Offerten unter P . 612 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
das Liebe zu Kindern hat,
sucht Stellung . Gute Be¬
handlung Bedingung . An¬
gebote unter F . H. an die
Geschäftsst. des Wetzlarer
Anzeigers. F 200

Junges bess. Mädchen
mit guttn Zeugn. sucht
für sofort oder 15. Stelle
als Hausmädchen od. an¬
gehende JuiMer . Gefl,
schriftlich! Offerten unter
E. 612 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Anständ. Mädchen
sucht Stelle M Haus-
niädchen in nur f. Haush.
Dotzheimor Str . 88, H. 2.

« . ». ÄkilwM.
w. jahrelang den Haush.
eines Herrn geführt, suchtübirl . Stell , bei älterem
Herrn oder Dame . Off.
u. D. 812 Taghl .-Verlag.

Fräulein , Wirtstochtcr,
sucht Stellung als Stütze
in Fremdenoens. Fam .-
Anschl. erb. Lascheng. erw.
Off . an Minna Günther,
Eaffel, Frankfurt . Str . 20.

Tücht. fleiß . Fräulein,
in langjähr . Stellung als
Stütze tätig gewesen, mit
allen Arbeiten von Küche
u. Haushalt vollkommen
vertraut , sucht gleiche oder
ähnliche Stellung in nur
gutem Hause, wo Dienst¬
mädchen vorhanden. An¬
gebote unter A. 4337 an
D. Frenz , G. m. b. H..
Momchei« . F7

sucht l.
Gefl.
an den_
I . bess. Kriegersfr . s. St.
ta ^ üb. zu Kind o. Dame.

Junges nettes Mädcheir
vom Lande sucht Stelle
in Prtvathaus . Näheres
Feldstratze 16, 1 links.

Jungk Kriegersfrau
sucht tagsüber , ev. aua
siundenw. Beschäftigung
Kellerttratze 15, Hth. 3 r.

Kriegersfrau s. vorm.
2- 3 St . Besch, St . 50 Pf.
Adr. im Tagbl .-Berl . Uq

f Männliche Personen ^ )

^ Kaufmännische» Personals

m sooftnann
sucht passende Vertrauens¬
stellung. Offerten , unter
U. 812 a. d. Tacwl.-Verl.

Expedient
erste Kraft , 25 I ., mit all.
vorkomm. Zlrbeiten völlig
vertraut , z. Zt . in Groß¬
betrieb leitende Stellung,
sucht sich zu verändern.
Off. u. I . 613 Da>M .-Vl.

TüchtigerKellner
mit besten Êmpfehlungen
erster Häuser des In - u.
Auslandes ^ 27 I ., sucht
passende Stellung ; würde
auch Aufsichtsposteu über¬
nehmen. Kaution kann
gestellt werden. Offerten
unter S . 813 an den
Tagbl .-Verlag.

l « MM J
1 Zimmer.

Dotzb. Str . 75 1 Z. u. K.
Schwalb. Str . 23 1 Z.,K.

2 Zimmer.
Nettelbeckstr. 24 sch 2rt

W., sof. o. sp., 22—28 M.
KL Schwalbacher Stt . 8,
Vdh., 2 Z., K., sof. Näh.
1 Treppe, bei Krupp.

5 Zimmer.

LuxembnrgvL 7,  1 , herrsch
5-Z.-W., B.. Erk.. Ball.
u. r . Zb. s. o. sp. N. 2 r.

Ol

« Für Arzt. Sve-
m sialisten . Büro od.
^ dergleichen 706

AO

ifte 381
.) 1. St . Z* (Vorgartens.

V schräg gegenüber d.
m Luisenvlatz . herrsch.
■ 7-Z.-Wobn. mit all.
2 Zubehör vreism. v.
W 1. Okt. zu vermicL
? Näh. im Bür , der ^> Weinhandlung das. Io
Läden u. Geschäftsräume.
Lulsenstr. 17 Lad., ev.
TtäMtiBe 12,

gegenüber Reformghm»..
geräumiger Laden mit
3 Schaufenstern , event.
Wohnung, vreiswürdig
zu vrrm . Näh. 2. Stock.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re. -

Albrechtstr. 30, 1 r,, m.
Bleichstr, 13, 2 l., fr. m.
Bleichstr. 26.  2 , m. Z. sof.
Dotzheimer Stt . 12 zwei
mbl. Zim., Kachenbenv  ^

Dotzh. Sir . 15, P . m.
m. v. P ., r . a. Vervf

Drndenstt. 8, 2 L &
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Friedrichstr. 44, 8 L, st.
sonn., mtt mH. Zimmer.

iJrtebrtdjftr. 48, HthTHj
ei ns, mbl. M. b. Zi mmer,

krrrnmllhlg. S, ä t„ eins,
mbl. Zim.  m . voll. Pens.

Mhlgaffr IS, 2, a. mbl.
Zim. m. a. ohne .

Kervstr. l4 , 1, g.  m . Zim.
Kxugage 12, 2. möbl. Z.
Oranien str. 16, 3. mbl. Z.
Rheinftr. 68, 1

Alleeseite.
2—8 de «, möbl. Zimmer
nrit Badezim. u. elektr.
Licht fofott M verm.

Nut möblierte» Zimmer
in h.fferem Hawse, 4 he
BiSmarckring, mit ober
ohne Pension gu  vec-
mieten. Offerten unter
F 611 a. b. Tagbl.-Berl.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Zrankenstr. 22 « im. m. <8.

I WgeW ]
1 Zim. u. St.  ob. 2 kl. Z.
mit Stodmai  u . Wasser
Von ruh. Dame zu mieten
««sucht. Offerten unter
fe. B12 a.  d . Tagbl.-Bevl.
Al.j-ZW.-Md».

ev. gr. 3.Z.-W. m. ringer.
Lad, elektr. Liebt u. GaS,
von »»zieh. Ehepaar bis
1. Oft., ev. auch früher,
»efucht Bvdma. Sonnen»
keite u. Küchenballon. Lrf.
unter F. 613 an den
Tagbl.-Be rlag. _
Ein gut möbl. Zimmer

in der Nähe der Ring,
kirche. bis Gutenbergschule
westlich vom Rin«, zum
1. 8. 1918 gesucht. Off.

B. 611 o. b. Tagbl.-Bl.u. B. k
Gutut möbliertes

Zimmer
mit Pension, am liebsten
in befferer Billa. für
längere Zeit aus 1. Mai
zu mieten gesucht. Gefl.
Offerten unter P. 8!3 an
de» Tagbl.»iserlag.

MW
E Privat -Berkäufe )

Schöne» zweijähriges
Litauer Pfcrv

tBlausctn mmell zu verk.
Karl Cavito.

Walbktr. 90._ Tel. 4466.
Starte » Pont,,

guflfeft, zu vk. ob. Tausch
geaen ein größere» Pf«rb.
H. Petri . Bleichste. 23, P.

Frifchmelk. Fahrkuh
und Belg. Riesen

verk. Weisheit. Ried»
stra ße 28. Waldttr aSr.
Sahnenziesten

hornlo» und frischmelkend,
zu verbitten durch Schuck,
Eltvi ller Strafe 7. H

htrSchtige Ziegen
u. 1 Lamerschwcin alS
Zuchtschw'in zu verk. Zu
des. v. 9—11 bei Butzbach
Milbe» beimet Strafte 84.

Ziegenböckcheu,
2 Wochen alt; zu verk.
Ernst, Biebrich am Rhein,
Bleichstrahe i7._
2 Ziegenböckcheu zu verk.
Müller. Zietenrina 17,_

Einbruch unmöglich.
Bernhardiner » Hund.

Prachteremplar, gr., stark
«. scharf, sofort zu verk.
Gullich. Wb.. Rhen.str. 60

I
Zwei Tranerhüte

vk. Schneurer, Eckern»
cdestraste 13, 3._

Verschieb. Hüte
B, 2 seid. Sonnenschirme
Stieglitz, Helenens tr. 1. 2.
Gummimantel , « verk.

bn'ick. Weitenbstr. 44. 3.

Lin kleiner Posten
Rienwei »,

110. u. 200jährig, Rübe»,
hermer Berg. Orleans,
aus den ehemalig. Kelle,
re'en des Großherz. von
To»cana, sehr preiswert
zu verkaufen.

Dittmann u. Eo^
NikolaSstraße 7.

vorm. 10—12.  nchm. 4—6,
Teufelsche Leibbinde, f. n..
b, Weiß^ Adolfftr̂ 8. G. 3,
Einige hundert Silber-

u Kupfermünzen zu vk.
Kirst en. HermanNstr. 21, 3

3 Bünde „Hütte"
u. 2 B. Ritschel vk. Nürn-
berg, S chwalb. Sir . 21, P.

i)al)itlof. Drilling.
fast neu. für 400 Mark
zu verkaufen.
_Jrrnft , Labnstr aße 2.

Echrcib-KWt
Rational, ganz neu. nicht
gebraucht, zu verkaufen.

Drtte. M ickielsb era 6.
Gcld-Kaffette,

24X19X12 . verk. Risgler,
Marktstraste10.

5r lavier,
aut erhalten, zu verkauf.
Näheres bei Dr. Sonnen¬
schein. Biebrich. Wiesbad.
Allee 55.

Ein schw. Piano,
1 vollst. gut erh. Bett, ein
Sofa u. 1 gr. Kohlen¬
kasten zu verk. Müller,
Friedrichitr aße 55, 1 r._

Sehr gute» Pianino,
fast neu. zu verk. Besicht,
von nachm. 3 Uhr ab.
Händler »erb. Meißner,
Röderstraße 26, 1 rechts.

Maud-Piano.
erstkl. groß. Konzertinstr..
nußb., mi> schönem vollem
Ton »vreisw. zu verkauf.
Pianoliandlg. Borberger.
SchwalbacherStraß e 1.

Ein gut erhaltenes

Uiansia omm
nebst einer großen Anzahl
Notenrollen für 1000 Mk.
aus Privathand zu verk.
Stefichtigung von 11 bis
12 Uhr morgens
_1telften , Parkstr. 36,

Gutes Tafelklavier .
billig zu verkaufen bet
Derbeimcr, Riehlstraße 2,
Borderh. 2.  St . recht s.

Y»nte alte Geige,
Z4 Schülcrgeige, Gitarre,
gr. Puppe. Puivvenstuhe,
GaSlüfter bill. Reinholdt,
Hellmm idstra Ke 18, H. 2.

Grammovbon m, 20 Pl,
bill. Gullich.  Rheinst r. 60.

Nur an Liebbaber
zu verk.: Echte handgem.Wandteller in feinst. Aus¬
führung, Veneticmischer
Dolch. Beneticm. Gaukler
>hervorragend gearbeitet),antike Kaffeemühle, Ton-
leucht., Revolver u. Schal,
echter französischer Stich.
Besichtigung Samstag von
10—12 Uhr, bei Kirsten,
Hermann straße 21. 3 lk».

Ein künstl. «ust'.eführtrr
Wandschirm

1 iavan. Stickereibild, eine
Schreibtisch-Garnitur aus
Onyr u. Bronze u. andere
"ierstücke verk. Hehmann,
Nnggasse 20, 2. Stock,

von 9 bis 11 Uhr.

ilnuncn-PEtfebttt,
Lfchläf., mit best. Inlett,
wenig gebr.. zu verkaufen.
Angebote erb. an Groß.
Wafkmüblttraße 1». 1.

Gut erhaltene» Bett
mit Sprungr . u Matratze,
sowie eine gut erb. Kom-
mode billig zu verk. Klein,
Coulinstraße 8, 1

Bollständ. Bett zu verk.
Bastine, Walramstr. 5, 3l

Statt Ka rten.

Hauptwann Kltvt Lange
Hanni Lange

gib . Conrad

Vermahlte.
Wiesbaden Erfurt

PJMtppsbergstr . 14, I WSrthitr . 6. III
»7. Aprii 1918.

«m 29. April feiet* die
Eheleute» . Weilteleaenstraße 15,
§ifO. Kochzeit.,
Ptlma Äpselirel«

täglich im Ausschank, auch
über die Straße.

Reinh. Reichert.
«Te '-ts-i e Eilt-e".
»umtaht  18.

Gebr. Bettstelle
m. Dpruiigrahmen zu vk.
Weber, Friedrichstr. 53. 1.

Pol. « ußb.-Bettstelle
m. Spr . u. Keit zu veick.
Kl einholz. S ee robenstr. 24

Gut erh. Bett m. Spr.,
Steil. Matr. u. Federbecke
u verck. Heuß, Gemeinde-

Eis. Bettstelle, Kleiderschr.
Regulator, Revolver, ar.
Spiegel, Wmchm. Brandt,
Göbenstr. 4. 2.  Sonnt , v.
Kinderbett, Eis-, m. SÄ»
Eich.-Kücbenr. vk. Pöhler,
Rheingauer Str . 7, 3.

Del Dcrfcc Sessel
lechte alte gestickte Sattel,
decken) zu verkauf. Böhm.
Biktoriastr. 2. 10—1 vorm.

Sch. Mahag.-Salon,
Schlafzim. u. Küche weg-
zugsh. bill. zu vk. Weber,
Ziete nring  12 . 1 r„ 9—1.
Möbel u. Verschied, verk.
Braun. Kirchga ss« 53, 3.

Rohr-Ehaiselongue»
mit od. ohne Plüschyolst.,
geeignet für Verwundete
od. Krank«, prw.. Klapp»
wagen mit Verdeck u.
Strohhut, weiß. Panama,
mit braunem Rand, 8 Mk.
zu verk. Klein, Moritz-
straße 42, 2. Händl. Verb.

Eleg. Mahag.Llurtoil.
mit Sckubl. u. Marmorvl.,
l Wasckkom. mit weißer
Marmorplatte u. Spiegel,
aufsatz, I ovaler u. vier¬
eckiger Eichen-Ausziehtisch,
versch. Stühle u. 1 Tisch
zu verk. Reichert, Wörth¬
straße 18, P. Anzuseh. ab
10 Uhr. Hä ndler verbeten.
Helleich, geschnitzte Truhe,
4teil. rotseidener gestickter
Wandschi um, 2 geschnitzte
Bauernstühle zu verk. bei
Hevdoril. Kleists tr. 11, 1.
Stühle. Abkalifbrett verk.
Stück. Westendstr. 44, 3.
Hübsch, prakt. Büchergest.
m. 2 Sertenschipnkchen zu
verk. v. Kameke, Kaiser-
Frie drich-R ing14.
Theke, weiß» 1,60 lang,

90 hoch, mit 8 Schubladen
u. 2 großen Türen zu
verkaufen. WAsert, Dvtz-
hcimer Straße 75, Laden.
Singer -Nähmasch. zn vk.

Krieger, Frankenstr aße 22
Wüschemangel

u. 8 Stühle zu verk. bei
Ricgl er, Manritrusstr. 9.

Fekdschmiede zu verk.
Romvel,_ BiSmarckring 6,
Nickelgestellm. GlaSpst,

verstellbar, f. Delikateffen
u. Spirituosen billig zu
verk. Frau Wwe. Koch,
Häfneuga sse 17.

Mittelschw. Federrolle,
dappelsp., u. 1 Blockrolle
vk. Mai nzer S tr. 41,  Stock
Sch. weiß. Kinderwagen,
riemenhänpend, zu verk.
Garth, Luisenstr. 4Z, P ._

Wanderer-Herrenrad,
kompl., komvl. Bvennabor-
Damenrad. elektr. bronz.
Tischlampe zu vediausen
bei Federler, Kapcllen-
straße  51.

Jette fietftita
billig zu verkaufen bei

Knapp.
Friedrichstr. 8. Tel. «458.

Schön, ar, Kaktu» billig
Wei ft. VI oolstraße 8, G. 3.
2 Blumenkübel, mittelgr.,
1 Rollwand verk Westen-
bcrger. Waterloostr. 4. 1.

JnderFrankenstratze'
Rr. 9,  15 nnd 25
Heldenreich, Köhler F. Darmsuidt.

finden Sie stets in großer Auswahl
gut erhaltene Möbel.

( Händler-Verkäufe )

2 gute füinirrt
1 großer Kleiderschrank.
Stühle. 2 Balkonkorbseff„
1 vollständige fast neue
Spezerei-Einrichtung, ein
Marmor-Aukkaftf. Metzg.-
Theke. 20» Kilo Wasser¬
glas. 500 Kilo Zeitungen.
Partie Korbflafdi.. Wasser,
krüae u. diverse Einmach¬
flaschen zn verkaufen. ,
Acker. Wellriftftraße 21.'

Tel. 3930. Postfch. 19659,
Gebr. Möbel. Schränke,

Vertiko. Scklafz.-Einricht.
Chaisel., Kommode und
Waschkommode, kl Sofa.
2 egale Betten. Waickm.
billig zu verk. Walram-
straße 27. O. Kanncnberg.
1- u. 2tür. Kleiderfchrank,
pol., Waschkommode, Kom¬
mode, Plüschsofa, Stühle,
Kleiderschrank, Itür., sür
45 Mk. Frau H. Petri,
Bleichstraße 23.

Haubennetze, echt Haar»
zu d. bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfabr.. Luisenstr. 46

s toWii ]
Gesucht mittelgroßer

Wachiinnv
Nassauer Bierhalle. ^

Franks. St r. 23. Tel. 1616.

Less . KrissiulAmulk.

Oelgkmiilüe. Kronen
privat zu privat zu kauf,
gesucht Schristl. Ang.
erbeten an Schlüter,
Eratbstraße 3.

. . ZühllMk
1» jeder Fajsung , sowie
Reinplatin kauft die amt«
lief) bered,tigte Aufkäuf. i.
die Krieasuietall-Akt.-Ges.

Scan 8 . 31o[enic [D,
15 Waaemannitr. 15.

Trauedint zu k. aefuchi,
Mose», vcomannstr. 26, H

Wir kaufen ” '
Markensammlung

gegen bar. F200
Philipp Kasack & Co .,

fcurgftt.13^

Jagdgewehr
,u t gesucht . PreiSosfert.
an Otto Frenzel. Höchst
a. M„ Humb old str. 1.

Möbel
aller Art werden zum
höchsten Preise angelault.

Itlein. Coulinstraße 3.
Televhon 3490,

Mod. Schlafzimmer,
Speisezim. u. Küche, ev.
auch einz. Möbel, kaust
Stieler , El tvill er S tr. 9.

Weißer Svieaelfdirank
gesucht, -letzlaff.

Ütraßc 20,2,
zu kauf. „—
Westendstraßc . _

Einfaches Biicherrenal
efucht. v. Kameke. Karser-
sried rich-Ring 14,

Ffafchenfchränke.
zu kaufen gesucht. Holtz,
Aartenst raße 11. Hinterh.

Waschtovf. , . ,
gut erh., gesucht. Oelrichs,
Albrechtstraße 30 ._
Kinderklavvw.. gut erh..

-u k. gesucht. E. Leitner,
lauenthaler Str . 14. L.

Guterh. Klappwagen geh
Gemein der, Wör th str. 9.

Leichte zehnsproffige
Leiter

zu kaufen gesucht, event.
zu tauschen für 8sproffige.
Romvel. BiSmarckring._
AuSaek. Haare f. Kriegs¬

industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luifenstraße 46,
amtl. gen. Haaraufkäufn.

Sell-. EeHiksm
Flaschen. Lumpen. Papier.
Hasenfrlle. Roßhaar nfw.
kauft stet» Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058

Ein Holländer
zu verk. Boricke. Luxem»
burgstraße 4, Part , r.

Kristall-Salon -Lüster,
elektr., zu verk. Bissinger,
Klops tockstraße 21, 1 l.

3arm. GaSlüfter
zu verk. Pacius , .̂arser»
Friedrich-Ring 32, 3 r„
bis M4  Wir.

Kleiner Herd
für einz. Zim. od. Maus.
Vai7end, bill. zu vk. Weiß,
Adolßstraße 8,  Gt h. 3.

HasenstM^
neunteilig, sehr groß, und
4 zunge Hasen
preiswert zu verkaufen
Bdolfftraße 8. Weinhandl.

stklstr TtWlA
von Privaten
zu höchsten Preisen

zu kaufen gesucht.
Offerten an

Adolf Lewin.
Wiesbaden.

Hotel Adler, Lanaa.

(Hittcr Teppich, 3—4 Mir.
zu kaufen ges. Schmidt.
Luisenplatz 1. 2.

Wellritzstr. 21,
ständiger Ankauf

Sekt- ».Mindmde
ziasihe»,Papier,

Lumpen u. dgl.
Acker

Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

Rotweins!llschcn
Vk Liter , kauft Brunnen-
kontor. Spiegelgasse 7.

Briefmarken-Sammler
Kapitalist sucht auf keiner Durchreise für 200,000M

große Sammlungen, Raritäten, speziell Hinterlassen
schäften zu guten Preisen anzukausen. Vermittler zahl
hohe Provision. Ia Bank-Reserenzen Gest. Offerten
nebst Preis unter „ Keru", Hotel Marquart, Stuttgart.

Schreibmaschinen
Contiuental. Adler, Ideal . Underwood, Stocwer. Smith
Premier. Nrauia usw. gegen sofortige Barzahlung zu
lausen gesucht. Off. mit Preis cm Möller, Bertcamstr 20.

yiSiegellackl

[ ZmmMil
^ Immobilien-Verkäuse")

Ge e,e «heitSkaus!
feine Stadtlage. zu 56 000
Mk. zu verk. Aul. Allstadt.
Adeldeidstraße 45. Stb. 2.
immobil.-. Hvv.-Bgentnr.

KoQetne Billen
n. Landhüiiser zu 40 000
bis 60000 Mark und z»
höheren Preisen zu ver¬
kaufen. Fulius Bllstadt,
Adelh eidstraße 45, S tb. 2.

Herrfchaftl. Billa,
8 eleg. Zim. m. Balk. u.
Veranda, reicht. Zubehör
usw., gr. Obst- u. Zierg.,
Bacbm.-Str ., zu vk. Mh.
u. A. B. C. 100 vostlaĝ ,

3 Rentable
SeschDzhSuser

in der besten Lage der
Kirchgaffe, der Langgaffe,
der Wilhelmstraße, paffend
für jeden Beruf, preiswert
zu verk. FuliuS Allstadt,
Adelbcidstraße 45, Stb . 2.

4
Mainz.

au» mit gutgehender
ein Wirtschaft

in der Altstadt gelegen, zu
23 000 Mk. mit 8000 Mk.
Anzahl, zu verk. Off. u.
B. 5241 an D. Frenz.
Ann.-Erved., Mainz. F©rniibftflffr
10 Morgen groß, an der
Bahn im Baugelände Elt-
ville zu verk. durch Besitz.
Sn an. Zerbst kAnhalt).
f Jmmobilien-Kaufgesuche^

Healjans,and)Bisa
für höchstens2 Familien,
Einfamilienhaus bevorz.,
für einen prakt. Arzt, nnr
erste u. vordere Kurlage,
gegen bar sofort zu kauf,
gesucht. Sckriftl. Off. an
Fulius 2lllstadt, Adelheid¬
straße 45,  Seitenb . 2. St.

Acker oder Garten
zu kaufen gesucht. Off.
u. N. 245 Tagbl.-Derlag.
sFmmobil . zu vertausche»̂

M»rI«lauf«)
gegen Rentenbäufer nach
Auswahl erftftrllia belastet
Seime II. Aelkn
in Wiesbaden. Schierstein
u. Biebridi. Offerten u.
D. 610 an den Tagbl.-B.

l weW
Sudie Nachhilfe

in Mathematik von aepr.
Herrn für Oberstufe höh.
Lehranstalt. Angeh. unt.
D. 613 Tnabl.-Verlaa.
z»«kl>me stnnöeo.
S chwalbacher Str aße 85.

Wer erteilt
3 Damen gründlich Unter,
licht in doppelt, u. amerik.
Buchführung? Offert, u.
K. 612 an den Taabl.»B.

^eschMLMseWgen

Reparaturen
an Rolläden, fow. Ralo*-
ffcn, audi alle ernschlägiL
Schreinerarbeiterr » erde«
sauber u. facharmSß a«S»
eführt. (Postkartr ge

arr. Ma uritius »!»'man- uuo
AiHlreliM - Melle»
werden aut a»»aef. Here¬
mann straßr̂ t?^ vbh»H,

Nlüel - «.U !lleiger-
Arbeiten übern. Bartsch^
Adelh eidstraße 50.

Elegante
Ragelpslege.

31. Lomersheim,
Dovheiinrr Straße 2, 1«

am Residenz-Tbeater._

SdiönheitSvfl, Ragelvfl.
Frieda Michel, TaunuS«
straße 19, 2, am Kochbr.

M . saaaDeitsDneat
Mifti Smoli.

Schwalb acher Str . 10. k.

Clg. Olld -Mslege
von 1t—8 abends: das.
sranz. Std. Fr. Elfried«
Mever. Kirchaaffe 19. 2 L

Dora Bellinger, Schwa,
badier Straße 14. 2. am
Rcsidc iiz.Theater.
Nagelpfl-, SdiönheitSpfl.

H. Rudorf,
Mittelste. 4. 1, a. Lang«.

s SeiStfitetienes)
Ich warne

jedermann,
meiner Tochter Anna
Kahlenberg wa« z« leihe»
oder zu borgen, indem »ch
für nicht» oufkomme.

Frau Kahlender«,
Str inaa ffe 10.

TüchtigeWirrslente
kür BrauereiauSfck. beste
Lage WirsbadeaS. gesucht.
Off. «. X 608 taa bkff,

täglich y, Liter, für etne
Kranke gesucht. Florv.
Kirchgaffe 5i . 1.

J «r liefert täal!
y» L. Ziegenmilch?
Sob  n«e. liceuDerg 6.

hV

Mrkidmllsl!i.-Ar!!.
wie Zeugnisabschriftenrc.
Vervielfältigungen werd.
best, ausgcfübri Schwal»
bacher Straße 85. 1.

Ziegenmilch
u kaufen gesucht. Schott.
aiser-Friedr̂ Ning 65̂ 2,
Witwer sucht für Da.

allen Jungen lieb«
Pflege. ^

Pflegegeld wird gewshrt.
?käh. bei Fr, Oberle.
Zirtenrina 12. Htd. Par t.

Kiliö. I.. 9
al« Eigen adzug. Näh.
im Tagbl.-Verl ag._ Li
Privat -EntdinduaqSheim
Sieben. Autn.. maß. Pr.

Fr. L. vornbrrger. Heb.,
lebt Gutleutjtl . 19, Ecke
Weferstr.. n. vvtb^ Römer
Nr. Ä56 , F ra nkfurt «. M.

Iirlegs-
beschävinter,

der sich nach einem glück¬
lichen Heim sednt. sucht
eva. Mädchen od, kinderl.
KriegerSwltwe. Ins 28 I ..
zwecks Heirat kennen zu

.lernen . Guter Ebnrakt. u.
Sinn für Häuslichkeit.
Anonvm zwecklos. Ver.
schwiegenheit Ebrensache.
Offerten unter K. «13 an
den Tagbl.-Verlag.

p. Kilo Jt  6 .» lO^tangpn
Verkauf bei >ao

Dänner& Sahm
Frankfurt a. M.

SchBferitasoe 31 (Laden)

u. Tomatenvkl. u. Erbsen,
reifer emvsnblt P. Fmk,
bei  de r Blindenschule.

Mehrere Zentner
Drckwurz

abz. Kleber. AdolfSallre40

köWtka - .Skwäse-
und Sellerle -Pflanze».
Gartenbau H. C. Haa».
Biebridier Straße 55».

MilOeheü
trock.» fein gefv . Sack2.50.
Weimer. Ludwiaftraße 6.

Telephon 2614.

Heute nacht verichied sanft nach längerem
Leiden mein lieber Mann, unser guter
Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder
und Onkel,

WUlfdm Kest.
Schreiner,

im Alter von 75 Jahren.
Die tranerade» Hinterbliebe« ».

Wiesbaden, den SS. « prü ISIS.
Fe dstraße 9/11.

Die Beerdigung findet Montag , den
29. April, nachm. 3 Uhr, vom Südfriedhof
aus statt.

- Stall jeder öesonderen Anzeige.
Heut« ftüh4 Uhr verschied meine liebe, trotz jahrelangen

Leidens bis zuletzt in treuester Fürsorge nie ermüdeude Frau, unser«
herzensgute Mutter,

zrau SHfdbCtl} (Bllf, g-b.Herdt,
in bald vollendetem 72. Lebensjahre.

Wiesbaden (Hellmundstrabe 14), den 26. April 1918.
Adolf Hut. Zeichenlehrera. D.
Wilhelm Hut, Oberpostinspektor, und Ira «, Cassel
Zirauj Hut, Telegraphcningenieur, Düsseldorf
Kugo Hut, Regierungslandmesser, und Aru«, Dillenburg
Ar.-Ing . Alverl Hut, Regicrungsbaumeister, Direktor des

Stüdt. Wohnungsamtes, und Arau, München
Hkaul Hut, Oberlehrer, und Aru», Montabaur
und9 ßnkek.

Einäscherung und Leichenfeier Montag 2 Uhr im Südstiedhof.
Kranzspenden und Beileidsbesuchedankend verbeten. 373
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^Lusmo-Zaal,
KONZERT

veranstaltet v. Rlcli . Schubert (Tenor)
v. Stadttheater Hamburg , unt . Mitwirkung v.
Artur Rother (Klavier) vom hiesigen

Hoftheater.
Programm an den Anschlagsäulen.

Numerierte Karten zu 5, 4 u. 3 Mk., un-
numer . zu 2 Mk. im Reiseb . Born & Sehotten-
fels, Hotel Nassauer Hof, Tel. 680, nnd an
der Abendkasse.

Mwliieill-UeiIMrW
zu Oestrich im Rheingan.
Samstag . 4. Mai d. J „ mittags lYi  Uhr , bringen

wir irn „Hotel Schwan" die erste Hälfte der Kreszenz
60 Nummern 1917er Natnrwcine

eigenen Wachstums aus den besten Lagen der Ge¬
markungen Oestrich, Mittelheim , Winkel und Hall¬
garten zur Versteigerung.

Allgemeine Probetage am Dienstag , den 30. April,
von morgens 8 Uhr brs abends 6 Uhr und am Ver¬
steigerungstage morgens bis 12 Uhr. F6

Erste Bereinigung Oestricher Weingutsbesitzer.

Fritz Lehmann,Juwelier
Kirchsasse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Tide Gelegenheitshäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 309
Ankauf von Brillanten.

Strümpfe
in nur guten Qualitäten.

Conrad Putpius
jTlarktsfr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Schnupftabak
(Raulino ), ' .'»»Psd .-Pack., frisch eingetr. Heb. Cron,
Kirchgasse 80, E. Reaberling , Faulbrunnenstraße 12.

mrntm  AOmei
Marltftratze 25.

Wir verlegen unsere Annahmestelleu. Reparatur-
Werkstätte ab Montag, den 29. April, nach

Marktstratze 25.
Durch Vergrößerung unserer Werkstätte können

wir Schuhreparaturen jeder Art in
kürzester Zeit feriigstellen.

Wiesbadener Holzfshlerei
Marktstraße SS.

nitten
in

1 Waggon Kopfsalat
angekommen bei

Knapp , Friedrichstkaße8. Telephon 6458.

Buchenholz,
gesunde Ware von bester Heizkraft, kurz geschnrtte
rund gespalten, empfiehlt frei Keller oder abgeholt i
jeder Menge zu billigsten Preisen

A . Hüller,
._ Mainzer Sttaße 65. — Telephon 816._

Bnchenbrennholz!
>20 cm geschnitten, franko Station hier pr . Ztr . Mk. 4.15,

in ganzen Längen 3.6», Kiefern 3.65 resp . 3.1«.
lTilh . Bauer , Frankfurt a. M.

Gansstratze 2«.

Krosse SriUsnien.
bis 5 Karat schwer,

■ gefasst als Ringe , Ohrringe und Kolliers,
H eine 15reihige

Perlenkette.
Rie Sachen werden sehr billig ab-

H gegeben.

Fr . lielimann , Juwelier,
Kirchgasse 70. _

Amt« 1
Königl . Schauspiele

Tamstag , 27. April.
40. Vvrstellg. Abonnem. A.

Die Entführung
aus dem Serail.
(Bclmonte undConstanze ) .
Komische Oper in 3 Akten

von W. A. Mozart.
Bassa Selim . . Hr. Zollin
Constanze . Fr . Friedfeldt
Blondchen . . Frau Pola
Belmonte . . Hr. Scherer
Pedriilo . . . Hr. Schorn
Osmin Hr. P .Knüpf er a.G.
Würdenträger . Hr.Maschek
Anführer d.Wache Hr.Marke
Ein Schiffer . . Hr. Spieß
Ans. 7, Ende nach91/4 Uhr.

Rrstdrnr-Theatrr.
Samsstag , 27. April.

College Crampton
Komödie in 5 Akten von

Gerhart Hauptmann.
Erampton . Paul Wegener

als Gast
Gertrud . . . . JestiHold
Agnes . . Agnes Hammer
A.Strähler . Wilh.Ehc-ndon
M. Strähler . Gust. Schenck
Kircheisen. O. Kustermann
Milius . . . Hans Flieser
Janetzki . . Rudolf Onno
Popper . . Heinz Kargus
Feist . . . Feodor Brühl
Kassner . . Alduin Unger
Kunze . . . Rudolf Onno
Seifert . . . Oskar Bugge
Selma . . Wilma Spohr
Weißbach . Heinz Kargus
Stenzel . . . Audi Stroh
Löffler . . . Fritz Kleinke
Anfang 7, Ende 9’/i Uhr.

(MMlnen-Mnzerte
Samstag , 27. April.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhaile.
1. Choral.
2. Ouvertüre „Wenn ich

König wär “ v. Adam.
3. Schatz -Walzer aus der

Operette, ,DerZigeuner-
baron " von Strauß.

4. Madrigal , Charakter¬
stück von Bolzoni.

5. Fantasie aus der Oper
„Mignon" von Thomas.

6. Frühlings Einzug,
Marsch vou F. v. Lion.

[KmhlllSÄMtr)
Abonnements-Konzerte.

Städt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der
Nordstern " von G.
Meye. beer.

2. Volksszene aus der
Oper „Der Evangeli-
inann " von W. Kienzl.

3. Menuett v. Boccherini.
4. Fantasie aus d. Oper

„Der Trompeter von
Säkkingen “ v. Nessler.

5. Vorspiel zur Opär
„Loreley " von Bruch.

6. Andante cantabile von
P. Tschaikowsky.

7. Ballettmusik aus der
Oper „Gioconda " von
A. Ponchielli.

Abends 8 Uhr:
1.fOuvbrtüre zur Oper

„Die Italienerin in
Algier " von 8 . Rossini.

2. Finale zu„Prometheus“
von L. v. Beethoven.

3. Romanze aus d. Oper
„Figaros Hochzeit " v.
W. A. Mozart.

4. Hesperusbahnen,
Walzer von J . Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„Fra Diavolo " von
D. F. Auber.

6. Largo cantabile in
Fis -dur von J . Haydn.

7. Fantasie ans „Prsziosa"
von C. M. v. Weber.

8. Chromatischer Galopp
von F. Liszt.

(MnM-MchlWrrn
Auskunftsstclle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Borussgebietc . Sprechst. :
Montag , Msttwocki und
Freitag , von ' 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzhcimcr Straße.

Erfit <Aufführuns.

Die Geissei der
Menschheit

Großes Drama in 4 Akten.
Dargestellt von den hervorragendsten Wiener

Schanspielern.
Dieses, nach dem Brieux ’schen Roman „ Die
Schiffbrüchigen “ bearbeitete Filmwerk ist von
künstlerischer Vollendung und bat eine außer¬

gewöhnlich packende Handlung.

„Er “ oder „ Er “ .
Kleines Lustspiel.

Garmisch -Partenkirchen
im Winter.

Erhöhte Eintrittspreise : 1 Mk. bis 2.59 Mk.

MONOPOL
Wilhelmstr . 8.

Erst -Anffiihrung.

ALWIN
NEUSS

der geniale Schauspieler , in

Genie und Siebe
ein Drama aus dem Künstlerleben in 4 Akten.

Interessante Naturbilder.

Ss gibt nur ein Vien.
Ernstes und Heiteres aus der Gegenwart

in 4 Akten.

Spielzeit : 4—10*/s Uhr . Sonntags von 3—IO1/™

Eine bedeutende Erstaufführung

Das Leben ein Traum
Eine Lebenstragödie in 4 Akten mit

MARIA FEIN
die gefeierte Berliner Schauspielerin , hat auch
in dieser ihrer neuesten Filmschöpfung durch
ihr glänzendes , hinreißendes Spiel ganz Hervor¬

ragendes geleistet.

Die schöne Spanierin.
Köstliches Lustspiel io 2 Akten von

GEORG KAISER.
Spielzeit v. 1/i4—l/i 11, letzteVorstellung8V 2L'hr.

Sonntags von 3—V211 Uhr.
:: Gute Musik . ::

Stiftstr . 18 : : Fernspr . 1036
Nur noch bis Dienstag!

Die beliebten

Tulpenstiel-Konzerte
16 Künstler 16 Künstler

0V Ab 8.30 Konzert -Einlagen

Richard Sinder
der elegante Vortragskünstler
vom Metropol -Theater , Berlin.

Auf lOOOfflchen Wunsch Verlängerung des
Gast - @A| i| Tnoretanf Deutschlands
spiels J Ali » JUCiMBt • best . Blitzdichter.

Und d e übrigen Konzert -Solisten.
Sonntags 2 grosse Vorstellungen

nachm . 4 Uhr und abends 81/ , Uhr.

KINEPHON
Per 3te und neueste Teil:

:: Es werde Licht ::
Kulturschauspiel in 5 Akten.

Dieser Film zeigt in eindringlicucr Weise die
Hm Folgen , welche die syphilitischen

Erkrankungen für len einzelnen, für die Familie
und für die Gesamtheit haben können. Der völlige
Verfall der Persönlichkeit , wie er bei der Paralyse
eintritt, wird schonungslos dargestellt ; auch der
Vererbungsgedanke wird warnend hervorgeboben.
Die Befürchtung, daß durch allzu schwarze Schil¬
derung der Krankheit übertriebene Angst vor der
Syphilis und Krankheitsoinbildung großgezogen
werden könnte, wird lurch don weiteren Gang der
Handlung grundlos gemacht. Für jeden, der sehen
und hören will , wird es deutlich , daß nur sorg¬
fältigste Behandlung dem Erkrankten helfen kann,
der Gesunde aber soll wachsam sein. Am Schluß
taucht der versöhnliche Gedanke der Regeneration
auf, wobei die Kraft der Bluterneuerung den Keim
der Seuche vernichtet . Die großen Schwierig¬
keiten , die sich einer künstlerischen Lösung dieses
Problems naturgemäß entgegensteilen , sind fast
restlos überwunden worden. Die Darstellung,
Werner Krauß, Else Heims und Theodor Loos, in
den Hauptrollen, ist ausgezeichnet auch die kleine¬
ren Rollen sind gut besetzt , sodaß der Film zu ein¬
dringlichster Wirkung kommt.

Spielzeit von 4—10l/2 Uhr.

Klrchg .18
Tel. 3031 ODEONErstklass.

Lichtspiele

Spielplan vom 27. April bis 3. Mai.
Erstaufführung!

HEMY PORTEN in
Das Geschlecht derer von Ringwoll.

4 Akten . Drama . 4 Akten.
2Akte Lnnipaci - Vagabnndns . 2Akte.

Nach der berühmten Posse von J. Nestroy.
Niemals anzutreffen , j Grüblers Fahrt

Lustspiel . j ins Mohreuland.
Wer zuletzt lacht , lacht am besten . Humor.

IOOOOOOOOOOO
Vergnügungs - Palast

Gross'Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Nur bis Dienstag , 30. April
* Gastspiel

der berühmten deutschen Tanz -Diva
Alice

Rejane
in ihren allerneuesten Tänzen.

Dazu
Das große Weltstadt - Programm.

10 Attraktionen 10.
U. a. :

Yiola u. Kntil . — Viebig Trio . —
Otto Berg . — 3 Giebert . — 3 Am-

neris . — 6 Innthaler
usw.

Anfang wöch. 7*/« Uhr (vorher Musik).

OOOOOOOCOOGI

vornehmes BuntesThefter
Allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielplan!
Kurze « Gastspiel

der unerreichten Phantasie-
Spiegeltänzerin

La Paquita.
Ferner Auftreten des

Kanonenkönigs
Ernst Planetu.Partnerin.

Zum Schlüsse:
Auffangen einer aus einem Ge¬
schütze abgefeuerten Granate,

sowie die übrigen
erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen
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